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Aufruf 

an die déutsche und ôsterreichisch-. 

nngarische Rolonie von S. Paulo. 

Seine ^[ajcstilt Kaiser Williolin uiul Sciiio Apostü- 
lisclie Majestat Kaisev Fnxii/. Josef wuren g-0Z:\viui- 
geii. x.iiiii Schwerto '/ai groifeii, uui ihro l^aiidei gc- 
gcii inoskowitisclie Ueberliebung und scrhisclu.' llet- 
f.cMXMcii zii Kcliülzoii. Der dcutschc jSaiiK; soll úiiter 
die Fülk' gctfcteii, deiitsche (ífisteskultiu' vernichtet 
AV('i'den, deu sege.nsveicheii Kiiiíluíji der osterreicliiseh- 
iiiigaiisclieu Kultui- iii PíOsnieii und der lIer/.ego- 
wiiia will uiaii zerstõreu und diese, beideii Proviu- 
zen \vi('der der friihereii RaubAvirtscliall auslieferii. 
í')ie ii-eueii Verbüudeten werden ho etwas uicht dul- 
de)i. Sie werden diosen frevenilicheu I.\'berniut be- 
st,i'aíen. AVi(> eiu Alanu steheu ilu'(í Vòlker gegen die 
Feinde aul". Aus allcn TJiiideru der A\ elt. slronien die 
Militarpíliclitigen zu den Falinen und begeben sicli 
iiarii dei- liebtMi alíen Heiniat. Viele . ver- 
iieiratete Miinner sind uiiter ihnen. die ]'rauen und 
Kinder iiiei' /urückiassen inüssen. i-!s btxlarf wohl 
nielit erst des Minweises, da(.> es Eln'en])flicht der 
liier x.urii(;kbleibenden Mitglieder der deutsclivn und 
("isterreieliiseli-ungarisehen Kolonie ist, lür die iln'cr 

Krniilu^er liolTentlich nur zcitweisc bei'aubten Lands- 
leuio y.n soi-gen. Beidc Kolonieu liabeu sieli iinnier 
(»deliniilig gezeigt", wenn es galt, Xot zu lindem luid 
I5edi';iiigieu zu lielfen. Es ist se.hon niit Sanindun- 
geri der Aníang geinaclit worden; dies i'eieht- indes- 
sen nocli lúeht aus, es wird inehr gel)raucht. Jeder 
sollte dazu lieitragen, aueli die kleinsle (labe ist will- 
konnnen und nacli deni in'der Praxis sicli so gliiu- 
y.end bewalrrenden Grundsatz ..Viele wenig niaeheu 
cin viel. v(M'einte Kriifte fülu'en z-uui Zi(íl%>:ann (>t- 
\vas bedeuleudes erreielit werden. Die ...I^teulselie Zei- 
tung" will deslialb aueli ilu-íírseits, soweit es in ilu-eii 
Kiiilten siebl,' beitragen, die Xot der iln^ei' Hi^niUirer 
Ei'nrdirer beraul)ten Faniiiien zu lindem, und liat des- 
iialt'r>.'\niíni'isiei!tMi rtowülíl iiu' d}.' hicr wüliiK^iuie.. 
Fainilieii dinitsclier ais aueli oslei^reieliiseh-uugari- 
seher Soidaten. die iin Felde stehen, eingerichtet, bei 
welcbeii aueli tlie. l^leinste (lab;; angonoiuTiu^n ird. 
Es \vin'den bisiier gezeielin;'í: 

Füi' die (kniiseiien Faniiben; Deuische /eiíinig- oO^, 
Hieliard Ihukind 2r)S, Soiihie P.acliinann 10^, ilans 
Draeger •iísõO;). l.uizloti Draeger Lueie Selioi^- 
lei' -iOs, Frní-SiO düse.hoír TiOs. Adoll' Aeekeiie 
Hugo l.ielnensiein õO-S, M. N., ■>•'5. 

Püi' die-osterrcieliiseh-inigariselu^n Faniiiien: Deut- 
.sche Zeiiung ;■)();<. Hieliard (íurkind 258. ílugo Lieli- 

■rensKMu õOS. 

den Kri.'g ziehen oJeJ' wir.l (>s sogar nielit geliijjrliídi 
sein, Maiinern, denen jalirau-;, jalirein in den Verídueu 
und (íenossenschaften, durch .die Ze!tiuig-en und dure^ 
die Reden eingetrichtei-t wur;le, den Staat ais iliren 
Feind z:i b:Hraclitcu, (lie "Walfen, die ^lascliinenge- 
wehre in die Haud zu gelKni? Die g)'0Í3e StuirU' der 
Prüfung selil'ig, aber ais die \\'e!t diesmi Seldag ver- 
jialnn, da wuBte sie aueli, da.B der von Deutschlan:! er- 
waiiele und von seincn Fein^ieii gvfürelile^e Mau]! ;la 
wa/r, ,dei' das ganze díHitselie A"olk mit siek j'eissen 
s'ollte, ais ICaiser A\ illudin aui ;il. Juli abends von dem 
ISalkon des Berliner !Seli!osses seine zündeiKie Rede 
hielt und ais vou Inuiderttausend Mannern gvsungeu 
,.Di(' Waelit am Rlieju ' durc|i ilire inaelitvolle .Melo,'ie 
und ihro" begcistern,leu Woití' alie llei'zen im GroB- 
l.erlin erscliütt(;rte, da wuüt:' mau sclion, daí.) es in 
Deutscblajid keinen flerrsclier hnrl keine. Heherrscli- 
len, sondem nur nocli einen Führer uii.l Oefüiirte gab. 
Ijid wolún der (dektriselie Di'a])t nur ,!i ■ iríe ;les 
Kaisers trug, woliin nur die Kuuile von ;:e" iKieli nie 
dagewesenen .Manilestation drang, doit sUiIrg.Mi al- 
ie deutsclie Merzeiij ob. sie ir.ui deu Konservativen, 
deu [ãb?ralen, den Z.Mitruinsleuten od:'i' den 8ozial- 
d(nuokraten. geliorten, in eineni einzigen Seldag fürs 
Vateidand. Der Kaiser rief un 1 dem Rafe aidwoi-tete 
cin, millioueniaelies F^clio: ,,.\uf zuiu Kam])Ie lür 
Deutscldands Ehre, aul zuni Kam])fe liir deutscjie Fi'ei- 
lieit! Dem Fülirei' nae]i, sei es zum Sieg-e, sei es in den 
Tod : 

Fiid die Katasti'0])lie braeh ijerein ! Von Osíen dran- 
gen die Russen. von West eu die Franzoseii . gegen 
Dentsehland vor "and der nei Ivoke AUVon uiachtc sie]i 
bei'eií, ais der anderen zwei würilige Diitte mit in den 
Bund zu treten. Das Reieh sali sich von allen Seiten 
umriiigt. und da. wnrde die Verbriiderung^ aller Klas- 
seii und Paiieien nnt Ilandscldag an Fíirlesstat; b.jsrii- 
ligt. Seine ^Víajes-tat der Kaiser und Führer sjiraeli 
iu seinei' Tliroiiredí» vom 4. .August die denkwürdigíni 
Worte: ,,rn Dentáeldand gibt es keiiH> Paiteien Aiiehr 
és gibt nur Deutselie!' und nach dies.m \\'í)rí(ín sinelte 
sien in dem AA't>iGen Saale de.s Pjerliner Scddos.-es eiiio 
Szene ab, <Iie lür ewigo Zeiten aul' deu uiivergilug- 
li( hen P)lattei'n dei' ;"\\'e!tgesehie]|í(' verzeielinet Wci- 
ben wird. Die Parteiíührer eiUen auf den Fürsíen z t 
und gelobten ihni niit ria.ndsehlag die Treue,. Fii 
Scliwur in der Stnnde der (íefalir, "ein Schwur ange- 
sichts der Fein;le eiu Sehwur in einem soleivon 

„Iii Deutschland gibt es keine Parteien mehr, 

es gibt nur Deutsclie". 

Die groÓe Zeit liat groüe Miinner gefuuden die grjs- 
so (bdfuir ei 11 grol.íes \'olk. Wenn IVüluír die Moglich- 
keit eines Krieges in Deutscldand erortert wurde, da 
tauehte immer die Frage a'ur; ird iu deni scibweren 
Augenbliek sicli eiu ^lann liiidi.Mi, der die ganze Xa- 
tion mit sich reiüt? AVcixlen die Soziabiemokraten, die 
im Prinzii» Afiiitarg-egner sind, nidit nur imwillig in 

AugenI liek geleisíet is" unverbri:eirieb. w:e der Blut- 
seliwur der Gernianen 1 es gibt wie:lei- eiu Geim.inen- 
v()lk und e:iu;i] U('ri2iiinenriirsten. 

Xacli der Eríilfnung des Hei(d'istags sprae]| der deut- 
silie Fürst wieder zu deu ^■el'tl•et^',rn des .leutselu;U 
A'olku~. Ais der t rsiu Dieiier der Xation legU? cr Reeh- 
nung ai), voi" rtenjenigen. denen das Volk die AValn'- 
nelimung seiner Interesseii anveit. a it und wie.ier tob- 
te der Deifallsturm, wiedei' s(Oi'ugen die Fdanunen der 
Ijegeistcrung in die Hobe. w.e iiii Bvdreiungsjahr 1<S1.') 
lobten wieder die doufcsrhen Ib-rzeu empor za ii,r(>n 
Führern, zu dem Tragcr des gei'nianisehen Fürsten- 
tums. 

Ueb.M' die Haltung dei' Sozialdemokratie bes an.Ien 
sehon keine Zweifel inehr, ais einer der Füjifer dor 
Fartei, Merr llaasí^, das Wort ergrilT, um im Xanum 
der hinter ihni stelienden Millionen dem Fürsten die 
Tieue zu gelobeu. Deutsehland ist eiu Kampl' aufge- 
zwiingeii, Deutscldand livíindet s ch iu Cíetalir. un.l da 
nuisseu (lie deutschen SoziabJemokraten <.n'klá'ci', dal.) 
sie unentwegt a^uf der Sídte dos Vaterlancles sUdien, 
aucli sie konneii den lieiligen Bo.len, iu dem die Gè- 
b-ciue jhrcr ^ ater rulien niclit dem Feinde preisgo- 
ben. detzt liandelt es sich um keine Prin/ipienlragen, 
sondem um das Sein und X"iclitsein der X-ation, und 
deslialb, b.'gi(dten die tíozialdemokraten ^lie zum Kam])f 
hiiiausziehendeu- Heei'e mit deni. "\\ uusch, dal.' den 
deutschen "Watfen eiu neüer Sieg un:l den íh'ut-^<dien 
Fahnen ein neuer Ruhiii boschieden sein indge. Die, 
Paríoien haben im Augeiiblick aiifgidiort zu e,\ish'e- 
]'eii, es gibt nur noeli ein dentsehes A'olk un.l dies.ís 

jst entschlos.sen mit sJiieni Fürsteu zu sieg'Cn oder zu 
sterbíMi. 

Solche AVorte kõnneii nui' in einer grotíen Zeit von 
groBen Alauncrn eines groBeii \'o]kes gesproclieir wer- 
den und deslialb war cs kein bloOes Wort, .sondem 
eine sicluvre Propliezeinng, wenn der Prasident d^s 
Reichstag,s die A'ersicherung aussi)rach, der furclit- 
bai'e Krieg werde Di'utschlau|i eine neue B]ü'e und cin 
noues Leljen bringen. So wird uiid so muí3 es Averden. 
Fier Sturm, der über Deutsehland hereinbricht, wird 
alies (lavou tragen, was alt und veraltet ist uircl einem 
Phõni.x: gleich wird die deutsche Nation verjüng-t aus 
dieser lieifien PrüUmg hervorgehen, lun dann einen 
Plug iirdie lichten Hdheii des (ílückes zu tun. 

Kaiser A\ ilhelm II., unter dessen .segensreieher Rt- 
giej-ung Deutschland (dneii nie goalinten Aufschwung 
nahni, war es vorb,dialten, sein Werk die Feueri)ro- 
lie bestfdien zu sehen. Er hat die GrõOe des deutschen 
Reiclie.«, die den Xeid der Nationen weckte, gcfordert 
nnd jetzt hat die Stunde geschlag-en, wo diese GroBe 
gepi'ürt werden soll. Die erste Prob.? ist bereits vor- 
ülier. Die Frage nach der Einigkeit des deutschen Vol- 
kes ist ein íür alie mal beantwoi^tet und die A\''!elt liat 
erfahreii, rtaO. es iu der Stunde der Gefahr keine Prous- 
seii, keine Bayern, keine Konservativeii imd keiiio í~'o- 
sialdeniokraten, sondem nur Deiitsclu- gibv, daü-, Avenn 
der Ruf erschallt, kein einziger Deutscher absei s s'e- 
hen bleibt, sondem oliiie Zõgern und z'agen z:i der Eah- 
ne eilt. Und nun begdnnt die zweite Prüfung, die deut- 
schen Hecre solieii sich mit drei Feiiiden messen und 
der Welt zeigen, daB die lang:e, geduldige und unun- 
terbrochcne Arbeit an dem Ausbau uiul BewalTuuiig' 
der .Armee keine verg.ddiche war. AVird Deutscliland 
auch diese 'Probe, eb.uiso giaiizend 1>estehen wie es 
,die erste bereits bestandV Die ung'eheuren Sch,wierig- 
keiten sind uiclit zu verkennen, die, Gefahr ist nicht 
zu nnterscliatzen, aber es steht lür uns ^chou jetzt 
íest iiiid sicher, daB die deutsclie Armee e'benso schlag- 
fertig, wie das deutsche Volk einig ist; dieses Volk ist 
niclit zu besiegen, wenn es sicli zum Schutz und Tiutz 
brüderlich verbiiidet. 

Ein nicht endenwollender Beilall bracli auf den (ia- 
lerien des Beiclistags au.í, ais die Vertreter des deut- 
schen Volkes ihrein Fürsten, naclidem sie ihm im fei- 
erliehen vScliwure die Treue gelobt,. (Jie Alittel zum 
Kanipfe b;'willigteii, aber ein noch uuvergleicldich 
gioBerer dubel wird die Welt erschüttern, wenn der 
deutsciii' Fürst an der S[)iíze s.'iiier voni Kanii)fe heim- 
kehrendeii Heine ais Wilhelm der Siegiviche in die 
Hau])tsta(U seines .Reiclie- <'inzieheu wirJ.. 

anfingen. In sehr luibselier. unpariciischer ^^'eis(' 
s])riel!r sich die Zeiiung Caiiital" in ihrcr giíslri- 
gen Xummer in einem kl.unen L.diartikel übcr Kai- 
ser \A'ilhelm aus. Sie sa.g; unter andereni; ,,i)ie H;d- 
tung des Dinusclien Kaisers hat (k-n ^^'ert eines volb 
srandigen lUaties der AVeltgeschichie." 

Etwas schwacli ansg('(h'ückt sind die T(degramm<.>. 
die von der Xeurralitatserklarung Italiens sprecheii. 
Ein amtiiches direkies Tidcgranim aus Rom liegi 
nicht voi' und die soiistigeii iralieiiisclien 'IVlegrain- 
ine sagen auch niclu das Icisestc daridier. Es ist das 
•lun. so auffalliger. ais von gewisscr Seite noch im- 
mer behauptet wird, daB udegraphische Xachrichti^n- 
hier einliefen, naidi deiicn die lialiener bereits in Süd- 
Irankreicli sind. .Mogli(di ist, daB nachdem Rtd.^laiKl 
tuid Fraiikreich stillschwei.nciid üIku' Deuischland lier- 
zufallen versuchten, der Dreibund jetzt gleiches mií 
gleiclieni vergelten will. und Italieii unbenierkt mar- 
schierr. bis es einen (uiiselieidendeii Sijhlag fülircn 
kann. Betrübend ist, daB das deulsche Kabel, wie oí- 
liz.iell mitgeteilt wird. das ülier i']mden-.Monrovia geht, 
(lurchschnitten wurde. Gesverii .Miend It l'hi' lief die 
X-achricht ein, daB die Englander, die fast das ganz-' 
Kal>elnetz der "Welt im Besirz habcii. keine Xacb- 
i'ichten passieren lasseii. Sp.ater lielíui aiier doch no(;h 
drei Telegrainme aus B-.^rlin ein, die wir in misereni 
Kabeldienst von lunire noch wiedergebon. DíM' 
Alangel an deutschen Teleu^rammen ist vielUdeht 
für Deutschland im günstigeii 
fern, ais deutschersi its Von (Mie < 
England, ais Dreiverbands-Macht 
üffentlicht liaben míiclire. Da wii 

zu deuten, inso- 
wurden, die 

nicht g(M'ne ver- 
vora.ussiíditlich in 

Der Krieg in Europa. 

Di(.' lieutigeii Tídegraiiime sind nieistens aus Lon- 
doii und aus franz()siselieii (^)uelleii und daher mit 
einer gewissen Vorsicht zu geniel.k'n. Ihr teiuienzií)- 
ser Cliarakter drückt sich schon darin aus, daB sie 
zum groBien Teil die Ausdrücke ,,mau sagl, es-lie.iBr, 
es soll" usw. tragen. Damit hah mau sich eiu llinter- 
iüi'chen olfen. aus dem mau leicht eiuscldüpreii kann, 
wenn die wirklichen Ereig'nisse die X^^aclnichien dann 
ais lalscli dokumemieren. .Vndererseits ist die Wir- 
kuiig beiiii hiesigen Publiktun doch nach Wtinscli (U'- 
zielt und seine \'orliebe lür die Franzosen weiicr be- 
festigl. AVie fe.sr solche Tídegramme sitzen, auch 
wenn sie si(>h nacliher ais falsch iieraus.stelhvn. kann 
man daraii nierkeii, daBi der groüte Teil de.s- Pnidi- 
kums immer noch an der .Ansicht fesrhiilr, daB l"^;d- 
ser AVilhelm den Krieg sowohl an "RuBland ais auch 
aii Frankreich erklarte, trotzdem das fülirende lan- 
desspracliliclu! Organ .,() K.srado de São Paulo" und 
einige andere Idiirter der Wahrlieii gemalj, w(>nn ctuch 
in selir zahnien .\usdrückeu, b(U'ichteten, daB über- 
haupt keine Kriegserkldrungeii <'i'folgt(Mi. sondem 
Russen und FranzostMi hiiiferli.stiger Weise den Kri.'g 

den naChsten Tagim nur (uiglische und liava,s-AIittei- 
lungen erhalten werden, .so düríte von franzosisclieii 
fedegen und vou den Fngirindem gewoiinenen Scc- 
schlachten berichti^t werden. 

Xbichstehend die" bis 2 Flir inelits cingidanfencn 
Telegramme: 

Berlin. 4. (Jffizielle Xachi'ichten nudden, dal.) die 
deutsche Operationsarmee sehr schncll in Pol ui idii- 
draug'. Xaclidiun die Strcilkríifte in PosiMI konzen- 
triert wareti. sind sie in drei Koloiineii in líul.iland 
eitigedrungen. Die erste niarschicrt;■ das A\'('ichs('i- 
ial enrlang nach Xorden. die zweite, niittlere, nacU 
Petrikow und die dritte die Warlhe entlang nacili Sü- 
den. Die Xordkolonne besiTzie, wi(> bi-reiis boriíditet, 
Alexaudrowo, iiahni dann w(Mrer Gieehocinek (ún und 
liat ihre FiUiler bis Lipno ausg(,'strccki. Die südliclic 
Kolonne ist llerr des gaiizen Distrikts Piotoroff und 
der Siadt Tseii(Mi<ioctiati,v, wolelie íSO.rnn* Imiiuoti-ip r 
zaiilv. Die mittlei'e Kolonne hat Kalisch liesetzt und 
ihre Füliler bereits liis Sieranz ausgcstrecki. Di." 
Truppen haben überall nui' geringen Widersratid go- 
ítinden, weil die russisclieii Sireitkrãfu' aii diesiui 
Punkteii uiu' s(^hwach, und die gaiizen Regimeiiter im 
Sütlen in der (íegend von Ki;dzi bin den i.-ysa Gora- 
Bergen zusammengezogeii sind. Die orrizi(dl:'n P>e- 
riciití- lügen hinzu. daB die drei Kolomieii direkt auf 
AVarschau marschiereii. 

Berlin, 4. (A'ers])aiet.) Der eiiglisciu^ Botscbafler, 
Sir Cioschen, verlangte siune Passl^ 

iíerlin, 4. Das Exekutivkomitee der polnischeii 
&ozialdemoki'aten hat ein in flamnuíiider Siirache ge- 
s(iirieben(.'s Alanifest cudassen, in <lem cvs deu russi- 
sciien Zarismtts schildert und aii der llaud beglaubig- 
ter Tatsaclien nachweist, <laB das russische Regie- 
ruugssysiem das A^erwerflichste und (irausamste ist, 
das di(^ modei'ne Welt kenut. Das Manifest .'■chlieBt 
mit der an alie Polen, alie Sozlaklemokratim und alhí 
reehtdenkenden .Menschen übcrhaupt gerichteteu .Auf- 
forderung, zum Heile der kommeiiden Geschlcclitv'r 
dieses System bis aufs Blut zu bekainpfen. Dieses Aía- 
nifest wii'd ais die erste .Ankündigung einer groBen 
sozialen Itevolutioii in jluBland augeschen. 

B(M-lin, 4. Di(; .Vbendblatter verüffenrliclien d:o 
Hed(í Kaiser AVilhelms uml auBem sich in bcgcisteri.Mi 

onen über die siiontaiu^ .Auffordertmg, die der .Mon- 

Fcíuilletoo 

Der Quarany. 

Brasilianiscber Eoman von J. de Alencar 

Uebersetzt von K a r l L e y d h e c k e r. 

nenneiii, 

(02: l'ortsetzuug.) 
,ke nieiiU' (.'(;cili:i,! ■ sagte der E lidm tUn. ,,Der 

Trank wird dir gut 'tun." 
,,A^'a■rtun mein \'at('.r'? Für die eine vScnii le, Widcl,ie 

Avir .uoch zu lebi'11 liaAie", k)luil (^s sK'h ui<dir der Mil- 
he I" antworcetc das Abi Ichen tram'ig. 

,,Du irrst dieh, mein K'in 1, noch s'ii I wir nicht 
verloren." 

„Ilegs| dtt ii«eh. irgeii.lwi kjlie Hoffnang?" Irag.e 
• Cecilia, ungHitibig. 

,,.Ta,. ich hab-e iiocli eine iloffnuiig, und dic.se wir.l 
niieli nicht taus('lien.'' 

,,"W(dche'? Sage es niirl' 
,,Bist dii iiengierig? (!ut 

wenn du tüsl, um was ich 
.,Du wilist, daO ich dies 
,,.Ia mein Kind." 
Das Madchen iiahm den IV-chei' aus den Iláiiden 

ihres A'aters, nachdem sie gelrmikeii hatte, wandte sie 
sieli ihm wieder nrit Iragendeni Bl:ek zu. 

,,l)ie lloffnung, die mir noch g.-blieb ui, mein Kitrl, 
isi diejenige, daB kíuii Fi'in.l jemals diese lür i'iber- 
selii'eiten wird. Du ka.nnst anl das WortdeiiK^s Vaíers 
biiuen und ruhig síddalen. Gort wacht üb(>r uns." 

Er kü[.íte ihre reine Stini, erhob sich und schlob s.:.e 
in die .Arme. Dann lieB ersic in dmi Lehnsessel. deu <'r 
vorher citigeiionimen hatt', niedi-rgieiteii un 1 V(>i'liidi 
das Kaliiuett. ' • 

Pery, der diesem ZwiegespiTieh zwischiíu A'ater und 
Toehier ixMU-ewobnt luuli'. war damit l).'schanigt. iu 

ich wer.le sií.^ dii 
dic.h liitte." 

."11 Brcher anstrinke'.'' 

d(un Kabinett verscliiedene (iegenstandc! zu .s ic.hon, 
deren, er lür seincn Piau bedurfte. Sobal.l er gebui- 
deu liatte, w;is er wollte, ging er zur Tür. 

.,Wo gehsr du hin?" Iragie Gecilia, die alie seine 
Bewegungen mit ihr(m Blicketi beg'leitet ha'.te. 

.,Pery komnit zurück, Senhoia.!" 
,',UikÍ wamni verlaBt d;i uns?" 
,,A\'eil es notwc ndig ist. ' 
.,Dann kehre wenigsUíiis solorí. zufüek. Miis^cn wii' 

niilit all(> zusammen sterbcn'.''' 
.,Xein, Perv wird sterben, ahíu' du wirst lebiMi Sen- 

hora!" 
,,^\oz,u lebui, wenn man alie Fr^ imde verlorcui Ird'.''" 
'Geeilia hatte. liereits seit eini/íiui Augenbbídítui ei- 

nen lioheii Grad von .Matlígkeit em])lnnden. jetzf 
zwaii-g' sie eine imwiderstidiliche Schiaksuclii , i.' .\u- 
geti zu schIieBen und ihr Kopf sank matt und kraftlos 
aul die Eedine- íles Sessels nieder. 

,,X'"eiu I lieluu' sterben, wie Isabel mumielte sii,> lie- 
leits vom Schlate überwaltig!. Eiu liebüehes Laeheiii 
schwebte über ihreii leiehtge(")f[ne!eu Mtmd. 

i'ery ersdirak zuerst Ciber <liesen plíitzbcíiHMi Schlaf 
der ihm nicht natürlich schien uni ülier :lie ti<d'e Blíis- 
se auf C'ecilias \\'angen. 

Der Becher, aus welchem sie getiunkeii hafe, s aiid 
noch auf deni Tisch. Er (>rgriff ihn und suehie den Rest 
der Flüssigkeit zu kosten. Was sie enihieb, vei'ni:)chte 
er nicht zu crkeniien, ab.'r er war zufriedeii, ais er 
nicht land, was er lK'fürchtet halte. 

i'3r Avies deu (iedanken, der in seinem (íeiste auige- 
tauclit war zuT'ück und eriniierte sicli, daB Dom .\n- 
tonio gelachelt liatte, Avahrend er seiner Toehter zu 
írinken geg:o''ben hatte, daí.', die llaud nicht zátfi':- 

Eie zunach.st der Tür in voller Zahl versammelten 
.Vventureiros folglen mit ihreii Blickeii der hohen Ge- 
sta It des Edelmannes, die sich bald in dem dunklen 
Hintergrund des Saales A'erlor, bald Avieder mit vol- 
ler Klai'heit in dem ludleii bi( htkr(MS der Deckeiiiam- 
pe sichtb:u' maclit(>. 

Sie Avaren stumm und in das gemeinsame (íeschick 
erg*eben. Bevor sie sich. dem líelehl Dom Antonios ue 
Alariz iolgeiid ii?i Saal versammidt hatÍCTi, war das 
über Loredano'ausgesprochene 'Urieil A'olizogen wor- 
den. Der Schaiidliche erlitt deu Feuertod nnter .\us- 
brüchen \-on A\ iit Und Zorn, \'on Wahnsiiin nfrl R:ise- 
rei. Fr starb:, Avie cr gelebt, in Sünde. 

Doch wir wollen diese liiiBliehí? Same hier nicht 
Aveiter A'ei'folgeii und kehren znm Saal zurück, wo iu 
diesem Augenblick alie imsere fibcrlídvendim Freunde 
auBer Pery A-ersammelt Avaren. 

Die tiefe Stille tiugsuinher war noch niclit gestoit 
worden, alies war ruhig, die D:inkelli,'it lieB selbst 
auf wenige Schritb' Entfei'nnng die Gi^g.Mislande nicht 
erkennen. 

Plíjtzlich durehschnitteu leurigc Streifen die Lull 
ynd .senkten sich auf das Dacii des Hausas. Es wareii 
die Feuer]deile !ò^er ^A ildoii, welche den B ■ginn des 
Angriffs verkündeten. Einige Minuten liindurcli w,.ir 
es, ais ob ein. Feuerrí>uen über das Ha is nie,lerging"e. 

-Aventureiros konnteii sich trotz ihre 
Bebens .nicht (irwel 

Tode.s- 
1. Dom 

te, AA'e]ciie ihr den Becher gereiclit. Fr wai' also t 
hatte. 

1 111- 
eilte higi, und da er keine Zeit z.i AX'rliereii 

er nach ilireni Zimmer und verscliAvand. 
Die Xacht Avar vídlig hereingebroclum und tiefe 

Fiiusternis umgab das Haws. Dom Antonio «.ar zu- 
rückgekehrt uiid ging mit der volleii Ralu' seiner 
Irohen und heiteren Tage von ebe;:i ils im Saal auf 
und ab. 

Di(. 
mutes eines leichten 
.\ntonio laclielte. , 

„Der Augenbli<ík ist gekomnuMi, nieine Freunde. 
Wir haben noch. eine Stnnde zu lerton, bereitet eucli 
vor, zu sterlvcn ais ( hristen und Heldeii, Avie es dem 
Portugiesen g-eziemt. [Oeífuet die Türen, danút Avir den 
Hinimel sehen k-onuen. 

Der Edelinauu durfte mit. Recht von einer St'.indei 
sju'echen, die tür das Lebeii noeli übrig .sei,dcnn mau 
hatte die. Ueberreste der Treppe zerstõrt mrd d'e \\ il- 
den konnten. nur kletternd die ilolie des Felsen 
chen. 

Ais die Aventureiros die Tür (iffiietiMi. kam eine 

(íeslalt aus der Duiikidheit hervor un.l trat in den 
Saal. 

l-^s war Perv. 

10. 

Ch ri si. 

Der liidianer cilte raseh auf Dom .\iitoni.) de M,i- 
riz zu. I 

,,Pery wünsclit die Senhora zu retteii." 
Der Edelmann schüttelte zweileiud das Ilau|)t. 
,,ll(">re I" fügte der In.iianer hinzu. 
F^r nâlierte stdne iiippen detn. Olir Doi.u .\ntonijs 

und .sjjrach einige Zeit zu ihm mit leisei' Stimnie tnid 
rasciren, b.\stininiten AA"oiteu. 

,,.Alies ist b,:'reit. (.leh folgv dem 1/uif des Fhiss(.',-;; 
Avenn der Bogeii .!es Ilinini'D we't.u' v,"ii'd, wii'st du 
bei dem Stamni der (.ioytiKír^e- eintrelfen. Die Alutter 
Perys keniit dieh, huiiilert Krieger werden die4i zu der 
groBen A\'ohnunp: (l4' \A'eiBen b ^gleilen." 

Dom Antonio liürte unt'r tiidem Sehweiuen aul' die 
AA'orte des Indianers mrl ais die-ei' geendet hatie, 
drückte er ihm dankend die Iland. 

,,Xein Pery. avíis du mir (ki vorscldagst ist tn- 
míiglicli. Dom .Vnlonio de .Mai'iz dai'l sein Ilaus, seine 
Familie, .s.diic Freundt' im Aitgenbliek der Geíalir 
iiicht, verlassen, und Aveiin es auch giilt v, das Liebs e, 
was er auf Erfleu hat, zu retteu. Ein porlugiesischer 
lídelmann kann vor keinem Feinde lliídten. \\%lcher 

, iiithun er lür s;'inen To.l Rache- er st as auch sei. 
nimmt. 

Pery niachte eine G 
,,Also willst du (he 
.,,lcli kann es nicht, 

bl^ube, und das Los tneiner Leute 
Ihm Dom Aníojiio entsohloascn. 

Der Indianer verniochte in seinem Faiiatisníus nielil 
zu iMígreifen, d.d." es ..■■inen (írimd gebeti künne, ílas 
Leben Cecilias, das doch für ihn geheiligt war, znni 
()|)fcr zu brin.üen. 

.■Ivirdc der A'er/.wi'tlhuig'. 
Senhora iiielit retten'?" 
es isf. lueine Pllicht, daB ieh 

t -ile." anlAvoi-ti ti' 
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urdi aii (lie Abí;-oarclnet(Mi aliei' 'Konfcssloneli imd Par- 
í( ifâ]'hnngen riehtet.e, ihui mir Handschlüíí' die Tn^ue 

gclüben. Diesii' Anfíonlerung kameii alie Partci- 
íiihrer uiitcr l)vauseiid<_Mn PíMfall Al)gi'or(lneh*ai 
na dl. 

.Viirn. (1 (M- Red. Dieses Telegrauiiu cnlhalt eiiie 
liciidifiguiig- der geshírn verorremlichtoii Nachridit,. 
(lafJ die Abgeor<liicten hei der Stelle dc.r Throiirede 
,,Ms giht lieute, in Oeiiiíseldaiid keiiie Parteieu jiielir, 
I s "gibi uur Deutsehe!" aufgespmngeii luid zu deni 
ICajscr geeilf seieii. Iljescr Maiiifestatioii isr iiaeli der 
ubigeu Depesdie eiiie AiilToixlening voraiis^egaugcn, 
was die üedeutiiiig der Kiuulgebuii^i' natüriieli iii Icei- 
iier "Weiso veriiiindeii. 

Berlin, õ. I']s isf das (ifiiidil verl)reiie(, daí.); aii- 
l.'cr in Moskaii iioeli iii eiiiei' audei'eii Stadt HiiBlaiids 
Re.volutioii ausgohroclieii isr. Der /weck dicst^r Kr- 
hcbuiig isr, ciii l'rote,st ge-gcii deu Krieg. Zaldriielie 
.~~ludciiten sollcii die Fülii';'i' dicscr ncwegiiiig scin. 

A um. d. Red. i?ei dieseiii .ViilaB iiioehteii wii' er- 
w ahiieii, da(.> tiarh der Xiedei'\veri'uiig der R^ívohrtion 
iii RuíMaiid einer ihi-ei' herv()rrageiidsr(>n Kühi'er ein 
Maiiifesf an die riissiscrlie Xatioii erlieB, das wic folgt 
scliloB; „Wir geiieii, deiiii uiisere ^^issioll isl vorlaufig 
■ iTüllt, wir werdeii aber wiodcrkelireii, -«^1111 di<i rote 
>:oniie iiodi eiiiinal ülK-r iiiiBhmd aiiígidieii wird luid 
üi' Sdilos.ser, die der Zarisimis aus Hlut uiid Traiieii 

. rrichfe,t, vor deiii (Uurhaiicli eiiier nenen Revolntion 
iii Sjdnüt. uud .\sehe /.erlaUcii \vei'dcn. Dann \vei'den 
wii" Abredninng Iialten uiid di^j wird lurditbar seiii. 
..Rufiland vei'giBt niehts/' sagte Alexaiidtu' H.. ,,aueli 
wir vergessoii riidits nnd andi iui.s(>i'e Kinder vverden 
iiiehts vergessen!" Sollto jeizi diu ,.rote Sonne" nicht 
anlgagaiigon scin? 

Berlin. õ. lOs lieil.!r, d:!!.i /wci denrsdie ifnki)ar(* 
iadrballons, wddlK^ dcii in PaUmi eingodrnngíMU-n 
!'ruppon iolgríMi, Bonibcn über dii' Ortscjhafien Petro- 
!-.oíf nnd Badan waii'en. in deniMi bedeijtend<' russi- 
>di(í Streirkríilie kon/.entriert sind. Die Bahnsti'ék- 
.n II \\'ai'sdiau Peirokofl' nnd l>adon Ki(>l/.i «iir- 
den teilweise x.ei-sTõrl. so daíJ die Rnsscn an cinei' 
scbnellen Koril)(Mv<'gting geliindert sind. 

Metz, 4. Auf Befeld des Konnnandanten \vurden 
drt i franzosisdie Aerzte ersehossen, die die Brunnen 
inii rivolerabazillen vergiftet Iwben. 

i*ai'is, (Verspiitd eingetrofren.) Die. ZeitnngíMi 
Mseheinen in sie.hr veningei-ter Seitonzahl, nni Pa- 
j iei' y.u spai'en, welelies vielleidit denniüch.st fehleii 
■ lüilte. In allen Cafc-s, R"síaurant.s uud nffentiiehen 
v'(M"sanunlung-sorteH spridit inan nur übei' die aiif- 

. ■■;,enden Vorkonnnnisse de,s Krioges. Die Ikivolke- 

. inig zeigr besondere Xengieixle, die Entsdieidruig yax 
' i'rahren, die Engiand in dein Konflikt tiriien wird. 
'.us Mangol an Ãngestfdlten isr es seln> wahrselunii- 

daB der Betri(d) ard" dei' .StadruntergTundbahu 
(Marre) eingestellt vverden wird. Viele FjigTos^geschâf- 
!f' nnd Liiden sind gescihlo.ssen, weil die Aiigesteliten' 
; M den J'"ahnen gerufen sind. Eiscnbalmen, Telegraph 
! nd Telephon st.ehen fast ausschlieíMich liu Dienstcv 
dei Mobilisiorung. Auf keiner Pariser TelegTaphen- 

■ ation vverden '^IVlegrain.iue liir ilas Ausland ange- 
noinmen. 

Paris, H. (Ve,r5>pàr-(!l eingetroífen.) Die Regieriing 
isr fcíít entsdilos-sen, geriehtlidi gvg'(in je4en Ge- 
s<'!iaftsniann einzusehixMteu, der die geg-enwarrige 
K.riegslage IxMiutxt, uui sein*? Wareu teunn' zu ver- 
k a ulon. 

Paris, H. (Verfqúltet eiugetroffeu.) Die Itegierung 
veiõffentlidite iui „Joiu*nal OíTiziell" ein Dekret, wel- 
"hes das GesecK, das die »SclüieíJung und Auflõsung 

.'i'í' Religionsgesellsdiaften voi^schreibt, bis auf wei- 
•'les auí^r I&aft sotzt. 

I"'ai'is, 4. Ein HavasteJegrainni tieriehtel au.s Al- 
.'JtM', daB eino ni cht offizielle- Mitteilung besagi., daB 
'iie Franzosen die deutsehen fCreuzer ,,Goelxín" und 
,[!reslau" gekapert hiitten. (Annicrk. d. Rod. Wir 
^:aehten bercits gesreni ein Telegrainin aus Paris, 
::i welchera das Ík)rnbardeineni der Stadt Algier 
(uueh deu Ivreuzer „Breslau" initgeteilc wurde, von 
■ iiKM- Wegnaliiue de^sselbeu durch die Franziosen tuid 
\ ou der Ainvesenlieit des. Kreuzxirs ..Goeteu" wai' 
iiiehrs )>ekannt, die Havas setzt niui jedeiifalls wie- 
(ler diesen Tropfeji Gift hinzai, inn hier deii sichtbai' 
'. rrungenen Erfolg des deutsehen Kiiegssdiiffes in 
das (jegenteil zu verkchren. Vorsiclitshalter beriditet 
-ie indtíssen, dali die Mitt^ikuig iiielit offixiell ist. 
■Der Maugel eiuer direkten deutsdien Penchterstat- 
viing raclit sicli Jetzi in schwerer AYeise.) 

Paris, 4. Der „Matin" reilt mit, dali dnn õster- 
teidiisohe Reginieníei', diux'h seliwere Artilleiie uu- 
((M stützt, die 'Stadt Smederevo (Seniendria) iii Her- 
1 ii'u angiiffen. A.udere Stmtkrafte, dureh eiiie Mo- 
, lie von H2 Schiffen unterstütz,t, vereuchteai sechs 

lal, aber iinmer vergxjblieb, die í^ave zn überschrei- 
. '11. 

Pari.s, 4. Die Banca di Roma in .Uessandria (Iia- 
iien) liat heute ihre Zahlungcn eijig-estellt. 

l^itris, 4. Der Eiffelturni ist mit ueun Masdnueu- 
;;ewehreu ausgestattet worden, um eventnelle An- 

rilfe von Flugzeugen und ienkliaren r.uftballon.s zu- 
. liekzuweisen. 

l'aris, 4. Das Gebiiude der <leutsdien Botsdiaft 
i 1 der Rue jle Lille wird von eiueiu starken Truppen- 
kiiiitingent bewacht, um einen Angriff durdi die er- 
ii\^te Jievülkerung zu verhindeni. Das Gebaude wur- 
de hcreits wiederliolt mit Steinen Ijeworfen. 

i'aris, 4. Die Bevõlkenuig von Aubei-villiers 
iynditc einen I>eutseheu, ais ei" versuehte, eine J3y- 
iiamitbombe 'zu leg^eu, um eine Eiseubaliubrücke in 
üif Luft zu .sprengeu. 

Paris, 4. Die deutsehe 'rruppejiabteilung, die die 
M( ii;e Festung Tx)ngry im Xorden Fraiikreichs ajn- 

i'irf, wurde in die Flucht gesdilagen. Der Koraman- 
a;!t derselben wurde getõtet und 20 M"ann jgefaaigen 
.MOinmen. 
Paris, Í3. Gestei-n hat eine Luftsdilacht zwiselieu 

í 'Uísdien uud franzesisehen Flugzeugen stattgefun- 
■ ' 11, bei widcher sieh aueli ein Zeppelinballon betei- 
.::;ie. N;ih{!re, .Naclui(íhten fehlen noeli. 14s steht nur; 
. 'Sí, dai.íi es Tote und Verwundcte gab imd datí sidi 
u.iiícr deu erstereii audi der franzosische P'liegtír Ro- 
i.tiid Garros befindet. (Aiiuierk. d. Red. Itoland Gar- 
! os ist der Ixíkannte franzòsisdie Flieg^'r, der hier in 

10 Paulo melirere sehr kiUine AiUsilege unternahm.) 
Paris, 5. Der MinLster des Inuern lieí.i alie Straf- 

;,efangenen in Freiheir serz<'u, die dcn- Militai-pflicht 
unterliegen. 

Paris, o. Die Pai'iser Stadlveiwaltuug fordeil die 
'volkerung auf, sieh ruhig zn verhalten uud vei-si- 

t iiertj daü sie Vorkehrungen getroffen hat, um die 
I laujitstajdt vor Elend Ziu bewahreu. Es liat sieh eiii 
!\orps 1'reiwilliger gebildet, welches aus Isra-eliten 

V i Sieht und welches vorn f^hereii türkisehen Iviieg'»- 
1 linister befehligt wii^. (?) 

Paris, 5. Einige Zeitungen gelum der Meimuig 
Ausdruck, daR Deutsehland in seinen Operationen zur 

!■(' iHdiiiidert. siiiu dürfte., wtmn sieh der Krieg^ auf 
inger ais eineinhalb .Monate ausdehneii sollte. Der 

ICohlíiiiVoiTat reicht namlidi nicht lánger luid die 
Cohlenzeehen haben bereits Kontrakte mit fíngkuid 

i:ud Frankreich. (Aiunerk. d. Jled. Dieses Ttdegl-amm 
. ns Iranzdsiseher Quelle, weiin e„s überhaupt lydit 
i. ie,ss<!its des Ozieaiis das licht der Welt erblickt hat, 
!' t wohl niu' für iiaive Gemüt<;r beredmet. Aiidere! 

ute wissen gx3uau, riaOi derartig« íjiefenuigskontrak- 
bd Ausbruch eiiies Kaiegies sofort aufliõren. Das 

. eiitsdie ííieicrh besitzi die bfídeutenden Kohlengebie- 
1, • dei' Rulir im ElsaB und in Sehlesien und wiinle ab- 

soluf nidit duldeii, dafl irgend einç Zecbe de.m Inun- 
de Kolden liefern würde, abgesehcn davon, daü (lie 
Bergwerksbesitzer. seien es mm Aktiengesellsdiaf- 
ien odííi' Privatl<'ute, dies sehoii von, selbst nicht tuií 
würden.) 

Paris, õ. Xaiii dem, was hier bekannt ist, hat 
eine Kddadit zwiscíhen dem russisdien und dem deut- 
sdieii Osrse<,'gewliwader in den Gewíissern gleichen 
Namens begounen, die sehr iiefcig sein soll. iHe deut- 
sehen Sdilife sollen in der ^rdu'zahl sein und eiiip 
gr()IJer(> Olfensivlvraft liesitztm. 

Paris, f). Die Zeitungíui veríUfentlidien Xadi- 
riditen ül)er den (írund dei" Neutralitíit Italiens. Die- 
selben l)esteluni nur aus C-ikírüchten und Vermutungen. 
Daiiadi. soll iralien beleidigt sein, daBi es von Oester- 
reidi-Ungarn, das den gegenwürrigen Konflikt hei'- 
aulbesdiworen hab(\ vor. der Krieg-serklârung nicht 
um Rat belrag't wiuxle, und weiter, weil durdi den 
Krieg mit Serbien der status (luo auf dem Balkan von 
neuem gestorr würde. 

P a r i s, r>. Eine Flotille franzosiselHu- Flugzeuge zer- 
sfiine 4 Zeiipdin-Pallons, weldie Anfklariingsdieuste 
über der Siadt Reúns im Afarne-Deparrement voriich- 
miMi wollten. Mehrere deutsehe OlTiziere wurden ge- 
toUM, darunter Leutnant Tirsdi. 

London, 4. Iki dem Kampfe, der zwischen Iknit- 
sduni und Franzoseii jn Petit Croix stattfand, lieB 
d(!r franzòsisdie General, der die Truppen von Piel- 
fort befdilig-t^;, die Deutsc.hen erst ruhig herankommen 
uud íífreckte sííí dann mit .Kanoneli iiieder. Die Zahl 
drr Toieii ist sehr groB und es wui'deu sehr viele 
l)(uts(he gefaiigen geuonuncn. Die franznsisdicn 
Trupp(m rüeken vor. 

(.Anm. d. Red. Wir mnehten diese Telegramme, die 
aus Paris nach fiondoii lx;richtet sein sollen, ynter 
Quarantauí^ stelleu, da sie alies nur in sehr nnbestimin- 
ter und teilweise phantastischer Form bringen. Xadi 
aiKh-ren Mitteilungen war das (íefecht bei Petit Oroix 
übe]'haui)t nur eiu Ivam])f mit einer Schwadrou Ula- 
iHui, es .fst daher unmoglich, daB eine groBe* Anzahl 
deutseher Soldaten tot und eine noeh groBc^re gefan- 
geii genommeu worden sein kann.) 

London, 4. Drei starke deutsehe Trup])ena)>tei- 
lungen, weiehe uiigeiahr eine jMillion ^lenschen (?) 
stark sein sollen, mai-schieren gegen dicí franzõsische 
Grenze. Die e,rste nimmt ihren Weg anscheinend naeli 
Pelgien. dic: zweite wend.ct sieh nach der Tüehtung 
von Metz míd die dritte gegen die Sdiweiz. Diesa 
Xaehrichten ei-regten gi"oBe tJnruhe. 

London, 4. Die fjoudoner Zeitungen erhiehen die 
Xaehricht, dal.í- die türkisdie Ariinje den ^^obibna.- 
dumgsbefeid erhielt. 

liondon, 5. Der Einniarsdi der deutsehen Trup- 
pen in Relgien bestâtigt sieh. Sie sind bei "\^'rviers 
eingedrungen und haben sieh der belgischen Sraats- 
bahn Verviers liiege (Lüttieh) -Nainur--Charleroi 
bedient, die. Ixn der Statioii .F^rquelines-.Teumont iji 
die franzosisehe K^ordbahn mündet. 

,1.ondon, r>. Italien soll sieh im gegenwartigen 
europãischen Konflikt neutral erkliirt haben. Die fran- 
z,í3sische Jlegierung beschloB. cUUiei-, ilire ÍMittelmeer-. 
ilotte nach der Nordsee m dirigieren, wo sie in eini- 
geu Tagen im Vereiu mit der englischen Heimat- 
flotte der deutsehen Flotte eine Sehlacht liefern dürf- 
te. Es heifSt in Ijondon, daB die franzõsischeu Sehiffe 
l»reits Gibraltar passiert hatten. Der Aermiílkanal 
ist für den .Schiffsverkelu' vollstándig frei und wird 
von den englischen Schiffen garantiert. 

I.ondon, 5. Aus Paris -wird telegraphiert, daB in 
Luneville ein Zeppelinballon erschien u. Bomben her- 
unterwaa-f. Eine Patronille vou 15 Soldaten wurd» 
dabei gerotet. Die Wirkung der Explosion war fiu-cht- 
bar. Die Soldaten wm\len budistiiblich in Stüeke g'e- 
rissen, 

L-ondún, õ. Es sind die widei'í:»in'echendsien Ge- 
riichte über einen Seokainpf verbreitet, dei' sieh in 
der Nordsee? abgespielt haben soll. Der Kanouendon- 
ner war in der Sta-dt gXísteTn wáhrend des ganzen' 
Tages zu hôren. ^Mau giaubt allgeinein, daB das fran- 
zosisehe Geschwadei' .Wilhebnshafen bombardiert 
haí. 

London, õ. Es isr das Gerücht verbi'eitet, dali 
englische Krieg's.schiffe voni Nordsííege^sehwader zwei 
deutsehe Stildte bombardierteri imd ihix> Schutzforts 
zerstort«n. Man weiB indessen niehr, um weiehe 
/Stãdte es sieh handelt. 

■Br.üssel, 4. Der soz.ialdcinokratische .Abgeoidnete 
Vanderv^elde wm-de 'zum Staatsminister ernaiuit. 

Lissabon, 4. Das deutsehe Konsúlat teilte der 
Regierung und der Lissaboner Pi'esse mit, daü fler 
Nord-Ostsee-Kanal fiu- 'die Handelsschiffahrt ge- 
schlossen wuixie. 

Petersbnrg, 4. Die ni.ssisehen Pehõrden in Odes- 
sa beschlagnahrnten drei deutsehe Dampfei', weldie 
Getreideladung hatten. 

Pet-ersburg, 4. Die Poli/xu gab der Zeitung 
„lljetsch" die 'Erlaiibnis, wiedei' m erscheinen, 

Athen, 5. Grieehenland bealxsiehtigl seine .Arinee 
zu mobilisieren, uin Serbien und >ronfv'negro zu Hil- 
fe zu ei leu. 

New A"ork, 4. Ttelegranime aas Loiidon borich- 
ten, (iaB die engiisdie Adnüralitãt sieh zweier auf 
englischen Weríten im Bau begriffener Panzersehiffe 
bemâchtigie, die die Türkei in Auftrag' gegeben hatte, 
sowie zwei Torpedozerstõrer bcschlagnahmte, weiehe 
für Chile 'bestinnnt wai'en. 

New York, 5. Nordameiikanisdie Rinkiers be- 
schlosseu, 3,5 Millionen Dollai-s Gold nach Europa, 
zu schicken, um die amerikanischen Bürger zu unrer- 
stützen, die sieh in den kriegführenden Lándern be- 
finden und ihnen die Mittel z.u geben, nach den Ver- 
einig-ten Staaten zurüekzukehren. 

Washington, 4. Mehrere .X''ordamerikaner. die 
an den zwei Millionen Pfund St^-lhig interessiert 
sind, die a"n Bord des deutsehen Danipfers „KTOnprin- 
z.essin Ciieilie" von New A^ork nach Europa g-ebraehí 
werden sollen, teilten dem Staatsdepartíuneut in Wa- 
shington mit, daB ihnen. die Ankunft dieses Dampfers 
in einein deutsehen Hafen gemeldet wurde. Gleidiz-ei- 
tig bateu sie aber deu Staatssekretiir William Bryan, 
sieh eine Bestâtigmig dieser .Meldung zu versehaffen. 

T/iina, 4. Nach einer Jaugini Unterredung im Re- 
gierungspalast zwischen dem: ft-ásideuten der Itegie- 
rung und den Ministern,'üi welcher hauptsaehlidi 
die finanzielle Lage des Landes zur Beratung kam, 
wurde beschiossen, infolge der i>olitischen Lag-e in 
Europa die geseháftliehen TransaktioiH'.n auf 365 Ta- 
ge zu unterbrechen. 

Rio, 4. Die Nachridit, dali der Kapitiin des deut- 
sehen Dainpfers „Goburg'" die ru-ssisdien Einwande- 
rer znr .AusscMffung gezwungen hãtte, wii'd wider- 
rufen. Die Eiiiwanderer veilieBen das Schiff freiwil- 
lig in mhiger Weise, nachdem Iwkannt g'ewoi'den war, 
daí.'' dasselbe die Reise nicht fortsetzen konne, son- 
dem vorláufig liegen bleiben wüi"de. 

Rio, õ. Itedeutende Pinnen haben groík' Quantita- 
ten Getreide in.Buenos Aires beste]It. 

Rio, 5. ím Zollhaus wird zur Zahlung' des Gold- 
zolles nach wie voi' die Uniredinung-staxe von 16 d 
zugTinide gelegt. 

Rio, 5. Es ist niõglieh, dali bereits heute die Aus- 
gabe der Schatzanweisuug^en bis zunr Retrag-c: von 
50.000 Contos de Reis dekretieil wii-xi. 

Rio, 5. Der franzfissche Kn^uzer ,,Descartes" winl 
morgen erwarcet. 

   o o — 
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D e u l s e h e r 11 i I f s v e r ein, K a i s e r AV i 1 - 
he 1111 s r i f r u 11 g'. In der vorgesrrigen auBerordeiirli- 
ehen Generalversamnilung in den Raunien der (íe- 
sellsehalt Germania wurde beschiossen, das Einsain- 
nieln von Beitragen zur Unterstützung der von den 
zur Faline einberufenen Kriegern ZurüekgndassíMien 
dem AussehuB zu überlassen, weldier sieh bereits zu 
diesem Zwecke gebildet hat. Der Deursciie Hillsver- 
ein zeidniete gemaB BesdifuB de.r Versanimlung 10 
Contos auf einer der im Ihulauf l>efind]idien Listeu. 
Der erwàhnre AussdiuB wird die (ing-egangenen Be- 
trage an den Kassierer des DeutschfMi Hilfsvereins 
zwecks Verwaltimg in gcrremiter Budiimg abführen. 
Die F]inzeiehnungsíisten vverden allgeinein zuganglich 
geniacht werden und wird angestredrf, daB alie für 
diese Zwecke gezeidineten Betrage dem gedaditen 
.\usschusse zugehcn. Die ^■erreihmg der {í:dder wird 
bis auf vveiteres einer Komniission znfallen, welcher 
in den einzelnen Siadtieilen von ihr ernannte Ver- 
trauensleute zur Seite stehen sollen, um die erfor(l;'r- 
lidien Inforniatiouen zn erhalten. In die Verteihuigs- 
koniinission wurden gevvahh; Herr Heinridi Fisdi n- 
ais Vertreter des tSaminelausse.husses: Herr Max 
Sdiadlidi ais Venret<'r des Dentseheii Hilfsvereins, 
untl eine von dem Vereiii ,,1'rauenhilfe" zu benennen- 
de Dame. Alan hofft auf diese Weise sofort iiiii der 
Hilfsratigkeit bcginneii zu konnen, zumal da- inui- 
mehr tiereirs 15 Conios zur Verfügiing stehen; alies 
Xiiliere wird der SamnielanssdiuB dnrdi .Vulriif iisw. 
bekannt geben. 

Al o 1) i 1 m a c h u n g der A. rmee der Sehwei- 
zei' Ei d ge n o sse n s ch a f t. Herr Theo])hil Rohr, 
Konsulatsverweser der Schweizer Eidgenosseiischaft, 
tcilt offiziell mit, daB die Afobilniadnmg der ganzen 
.\rnu:e der Sehweiz vom Bundesrat verfügt wurd(\ 

Reise der deutsehen Reservisten und 
z u 111 Af 11 i t ;i r ti i e n s t E i n g e z o g (j n e n. Ueber 
das l^.dncksal der mit dem Dampfer „Zeelandia" ani 
Dienstag murgeii von Suitos abgereisten Reservisten 
und .Fyingczogenen waren die versdiiedenston Ge- 
rücht<' verbreitet. Es lüeB, daB die hollandischen 
Damiifer keine Soldaten für andere Xationen mehr 
nütnehinen diu'ften. An diesen Gerüchten war auch 
etwas AVahres, denn tatsachlich muBten dieselben 
gesteni bei ihi-er Ankunft in Rio den Dampfer zun;i.(rhsí 
vcrlassen. Wie die Herren Theodor Wille & Co. von 
hier uns indessen mitteilen, haben sie eiu Telegramm 
aus Rio erhalten, welches besagt, daB die deutsehen 
yatei landsverteidiger spatei- alie wieder eingeschifft 
wiffden und den Frafen von Rio auf dei- Reise nach 
der alten Heimat bereits «.vieder verlass,.'n habnn. 
Moge ihre Fahrt glücklich verlaufen! 

Gesuch um Kontraktverlangeru ng. Die 
Hen-en Runes & .Bark érsnditen die Staatsregiei'ung 
um die Verlang-erung ilnxís Kontraktes für deii Export 
von Fi'üchten aus dem Staa.te S. Paiüo. 

P r e i s V e r t e u e r u n g- der 1. e l ) e n s m i 11 e L 
Der Vizeprasident des S^tiiate^ imd der lYâfekt dei' 
FLiiiptstadt São Panlo konferiert.en gesteni über die 
Alittel, die cventuell pi'grifl'en wtu^den künntcn, uni 
die 'Preissteigerung der jiotwendigsten Ijel>ensinittel 
zu verhindern. Infolgo von Spekvílationen ist der Pi-eis 
mehrerer Artikel der allernotwendigsten Art üis Asch- 
graue gestiegniii. Staatsregierimg und Stadtverwaltung 
ívollen daher Iwjsonders die weniger bemittelten Kias- 
sen vor Ausbeutung durch gewissenlose Handler imd 
Spekiüanteu schütKen míd den imverantwortlichen 
Pix?jsaufsdilag auf die notwendigsten Lebensinittel un- 
moglich machen. 

S u s p e n d i e r u n g d e r K a f f e e z u f u h r e n 
*naoh Santos. ]jie Verwalttuig der Englischen 
Bahn zeigte der santenser Handelskannner an, daiJ 
von hentc ab kéine Kaffeesendung-en auf allen Sta- 
tionen der Englischen Bahn und 'der Brag-antiner Bahn 
angenoinmen vVerden. Die iVerwaltung der Bahn hat 
deu fkihnverwaltungen im Inlicni des Staates von die- 
sem BesehluB efe-enfalLs Mitteilung gemacht und sie 
um das gíeidie .Vorgehen emicht. Diese MaBregel 
wxu'de füj' notwendig erachtet, weil infolge Dekret 
der Bmidesi-egierung die Banken geschlossen sind und 
die Zahkmg von Frachten imd das Heransnehineii der 
Sendungen aus den Afagazinen üi Santos aufgehôrt hat. 
Die ]\Iagazine in Santos wüixlen auch die Alenge der 
Kaffeesendnngen nicht mehr aufnehmen konnen und 
cs wíü-de sieh Imld 'Waggonmangcl einstellen, denn 
die vorhandenen wüitlen nicht mehr ausgeladeii wei"- 
den konnen. Der HandeLskammer wurde gleichzeitig 
mirgeteilt, dafi für die in den Sdiuppen der BaJin la- 
gernden Kaffees kein Lag^ergeld zu zíüilen ist. Die dis- 
poniblen AA'aggons sollen von jetzt ab liauptsáchlieh 
zum Transpoi-t der haujitsãddichsten Lebensmittel 
dienen. • 

Abreise v on Reservisten naeh Europa. 
A\'ic das hiesige kaLserlich deutsehe Konsúlat mitteilt, 
sind auf dem italienischeu Dampfef ..Touiaso di Sa- 
voia" 100 Pliltze für Reservisten und ÍMilitárpflichtige 
belegt Der Dami.)fer wird aiu Sonuabend, den 8. von 
Santos abfahren. 
, Die ..Feiertage" und die Justiz. Der Di- 
rt^ktor cies f/uminenser Gerichtshofes, Herr Dr. iMa- 
eliado Giüinarães, hat bei dem Ministeiium des In- 
nern und der Justiz angefragt-, ob die von der Btmdes- 
regierung deki-eteriten .Feieiíage auch für die Ge- 
riehte gelten. Daranf hat der Alinister nach einer 
Beratung mit seinen Kollegen entschieden, dáB es 
sích um wirkliehe Feiertage liandle und demeiitspre- 
chend werden nun diíí Gerichie. bis zum 15. August 
g-eschlossen bleiben, d. h. mit der Ausnahnii', dai,^ die 
Zivilgerichte "llie ganz diingende.n vSachi'n und die 
Kriminalgerichte die Habeas Corpus-Gosudi." (n'ledi- 
gx.ni. werden. 

Das Gehirn von Stalil. In luiserer hastenden 
Zeit, in der alies mit Windeseile vonstatt^^n gehen mui 
mit dem geringslmõglidien Zeitaufwand feraggestellt 
sein muB, ist dem Ko])fzerbrechen kein Platz mehr 
vcrgonnt. Die Rechenkimst des altep Adam Riese 
rciclit nicht niehr aus, seitdem der Ingenieur Trinks 
das Gehirn vou St;üil erftuiden hat. AVenn num z. B. 
wissen will, wieviel 2:365$ in 35 Prozent (íold inid 
65 Prozent Papier ansnuichen, so braucht man mit 
Trinks-Brunsviga-Rechenmasdiine nur 31/2 S;ekunden, 
um das Resultat 2;934§590 herauszubekommien. Die 
Kubikwurzel von 216 i.st 6. Trinks Bnmsviga stellt 
das lu vlei" iSektmden fest. gibt keinen In-tum, 
Trinks Brunsviga addiert, subtnüiiert, multipli^iert 
und dividieil mit ítbsoluter Sidierheit míd wenn in 
der .Míuüpulation der ^lasddne ein Felilei' gxnnacht 
wh-d, so zeigt ihn Trinks Brunsvdga durch ein Klin- 
gxílzcichen an. Trinks Brunsviga-Rechenmaschine 
wird jetzt üi ganz kleinern, man mõehte líeinaluí sa- 
gen; Tíj^^schenformat hergestellt míd nimmt nur sehr 
wenig' Platz ein. Trinks Bnmsviga ist bei viele-n Be- 
hõrden, Bankinstiüvten míd bedeutenden Geschafts- 
liausern eingxjfülnt uud die beste Recheninaschine der 
Welt. Die Generalvei-ti-etung fi'u" Brasilien liat die 
bekaimte Firma Otto Sehloenbadi' Filho & Cia., São 
Paulo, Largo S- Francisco, Ecko Largo do .Ouvidor. 
Wir verweisen ini übiigen auf die Anzeigc an anderej' 
St«lle uaseres lílattes. 

Ung-lüoksfall. .Wie wir bereits beriditet haben, 
wurde eine englisdie D;une, Fi-au Alictí Sken^, aiu 
Sonntag abend aaif dem Viadukt St-a. FTphigenia von 

eineni StraBenbahnvvage.n erfaBt und weit hiuvvegge- 
sdileuderr. Sie zog sieh daliei eiiK'n SdKÍdelI)ru(']i zn 
und wurde in hoffnungslosem Zustande n^idi dem 
Hospital Sainariüino gebradit. Am Dienstag abend 
ist die Schwerverletzte gestorben. A\'ir drücken dem 
íiefbetrübten (íatten, Herrn Alfred Kkerry, uns.ei' Bei- 
l(>id aus. 

Oester r. - u 11 ga r. 11 i If s v er e i 11. Wie man uns 
mitteilt, niinnit Herr Eniilio Figner, Rua ^ão Bento 
Nr. 7, Speiiden für di(^ Familien der zn den Waffen 
einberiifenen ()sterrei(.'hisch-nng'ai'is<.!hen Militiirpflieh- 
tigen entgegxni. • 

(.'o iii an li i a 111 a r c r i ca Paulista. Die. 
Branerei liai unter dem Xamen Cerveja Pairitia eine 
neue Sorte Bier registrieren lassen. Ferner wurde dii' 
Registrierung der bereits indcamiien Marken Cerveja 
Münehen und F^xtra Stout Cnlmbaeh ernenerl. 

N a e h k l a n go <l e r g r o B e n K aj a s t r o p h t-, 
a.nf de m Baup lat z der K at h edi-a I e. Der Po- 
lizddeleg-ado i)r. Aceaeio Xogneira hat die Fiiter- 
sudmng, die zur Aufklarung der Ursadien der groBen 
Katasi-fophe auf dem Baupíatz der Kathedrale einge- 
Iritet wurdí^ zum ..-MisdiluB gvführr und die ,.\kten 
an den Ivriminahiehter weitergeh^itet, daniif er das 

fiteix.i veranlasse. Herr Dr. .-Veeaeio X'ogueira 
knniint in seinem dem Riditer (írsiatteten Beiidit zu 
dem SdiluB, daB die heiden Ingenieiux», Maximilian 
Hehi und João da ('unha, für das Unglüek, dessen 
grauenvolle Folgen die ganze Stadtbevolkerung tage- 
laiig in Aiifregmig hielt, verantwortlich zu maelien 
seien. Sie hiitten die Ciefahr i'iditig erkannt, aber 
kdne Anstalti.-n getroffen, um sie abzuwenden und 
somit hatten sie sidi geg('n den .Vrtikel 297 des 
&trafgesetzbudies v<n'sioBen. Die F]ntsdinldignng des 
Baumd.sters lldil, daB er seinen rTnterg"ebenen, João 
da Cunha, wiederholt daran erinnert íiabe, da 1,5 die 
"\\ ande der (inibe gestützi werden niüBtmi, weist der 
BeTÍ(íhr des Delegadas eiun-gisdi zurüek. .Vis Leiter 
der Bauarbdten habe Herr" llehl ohne Zweifel dit^ 
Autoritat bese.ssen, von seinem rntergebeneu Gdior- 
sam zu verlangen und deshalb sei seine Entsduildi- 
ginig nidits anderes ais eine bloBe .\usred(>. Der Herr 
Delegado hat also (lieselbe Ansidit ansgesproehen wie 
wir und auch der Staatsanwalt, der mui übfT den Fali 
sein Gutachten abzugeben liar, wird auch nidu au- 
d(!rei' Ansi(íht sein koimen. % 

He r r Pro f e.ssor D1". Alfred Dührssen wird 
am Ivnde dieses Monars nadi -São Paulo zurückkeh- 
reii und hier mehrere Vorrriige ülier síune Krebshfi- 
lungsmethode halten. 

-A. u t o ni o bi 1 is m u s. D< r in Rio de .Jaiunro ;ui,sãs- 
sige deutsehe Ingenieur Herr A\'ilhelni Krug hat eini' 
„Rodux" benannte lírfindtmg patontieren lassen, die 
geeignet sei, jedes Automobilungiück zu verhüten. 

P.augesetz. Es verlauteí, daB die Munizipalkam- 
ni(!r ersl nach sechs Arouaten das neue Ikiugesetz vom 
28. Mai d. J, zur .Ausfühmng bringen lassen werde-, 
Diese Meldtm^' kann nicht ganz stimmeli, denn nicht 
dio Munizipalkaminer, sondem der Prãfekt hat die (b-- 
setze zur .Ausfühnuig zu biiiigx?n. 

Campinas, 4. Die ^logyana- und Paulista-Bahn 
nehmen bis auf wcít<'re-s auf allen iliren Stationen 
keine Kaffe«;endmig'en mehr mt. Die Mogya.Tia sus- 
pentüerte ihre Dividenden- und Entsehãdig-ungsztah- 
lungen. 

^ Bundeshauptstadt 

In der gem e 111 s ch a f 11 i c h e n Sitzuiig der 
Finanzkonnnissionen des Senats undder Deputierten- 
kamnier wm'de beschiossen, auf 30 Tag-e, vom 3. Au- 
g-ust ab gerechnct, in der ganzen Republik Brasilien 
die Zahlung-sverpfíichtungen für AVedisel, Notas pro- 
missórias, handelsg^esdiãftlidie Sxdnildtitel, Hypothe- 
kí ii, landwiitschaftliche Pfandsaxíhen usw. íuifznhe- 
bcn. Die Einweehselbai'keit der G-(ddnoten der Kon- 
versiaiiskasse wird ebenfalls für den gleichen Zeir- 
ratini aufgx hoben, Díis Ge-se-tz, welches da-s Zurück- 
ziehen der Dejvots verl>iet(>t, bleibt in voller Kraft. 
Morgen findet eine weiteix" Sitzung statt. ■ 

D e r Z a h 1111 e i s t e i' des Nationalschatzamtes 
suehte heute den A*erkehrsminist(;r Dr. Barlwza Gon- 
çalvez auf, um ihni sein Gfhalt auszuzahlen. Dor ^li- 
nister weigerte sieh, dasselbe anzunehmen und eiklãr- 
tc, daB er sein ihm zaistehend(!s Salair erst in iMiipfang^. 
nehmen würde, wenn die ganzeu Unterbeamteu seinés 
Ressorts ihre Gxdiãlter aiLsbezahU bekominen hatten. 
Diese vornelune Gesijinung des A^^erkehrsministei^;' 
verdient das hôchste Lob und sein wahrhaft edlen 
Beispiel sollt-e von allen denen nachgeahmt we.Men. 
die in der l,(age sind, si<»h diese (3pferfreudi,gkeit zu , 
gestatten. ~ ' 

■Vforat o ri u m. in der Sitzung der Handels- . 
kammer wurden nniireix; Vorschlãgxí gemacht. 
um die Folgen di^ euroiiüisehen Krii\ges auf 
das -brasihanisehe t.;es(Oiaftsleben abzuschwãeben. 
So soll die Regiernng ein Moraforiuni déki'e- 
ticren, ãhnlieh demjenigen aus dem .Tahre 1864... 
A''on anderer Seite wuixle betonr, daB ein Moratoriuui 
nicht genüge luid daB man eine Papiergeld-E.mission 
von 2C)0.000 Conto» machen müsse. í\^on wieíler anderer 
Seite wurde darauf anfmerk.sam gemacht, daB den 
Landwirtx^n das Geld zur Vornahme der Kaffee- und 
Zuckerernte fehle, denn die Kolonisten wollten weder 
von einem 15onos noeh von Abales etwas wissen, fcie ; 
vvollten (ield ha)>en. .Donnerstag wiixl' eine neue A''er- 
sammlung statrfinden, in welcher über ehien der Re- 
gierung (;inzur(Mdienden .Vorsdilag diskntiert wer- 
den soll. 

Teuernng. Die Preise der notigsten Lebensmittel 
haben eine uiMírsehwinglidie Holie eneicht. Trocken- 
fleisdi, Stockfisch (bacalhau), Butter, Schmalz, Bolt- 
nen,. sowie alie uationalen Prodidcte kosten fast das 
Do]i])eUe. Die Polizei rief alie Lebensmittelhãiidler 
zu einer A^^ííisanimlung zusainmen und ersuehte sie, 
die Preise uidit zu erhõheu, da sie im entgegenge- 
setzten Falle nicht einschreiten konne, wenn die B(í- 
võlkcnmg" sieh zu Exzessen hinreiBen lieBe. Einige 
Geschãftsleute erklãrten, daB die hohen Preise eini- 
ger Artikel dureh tlie Konklinenz, weiehe die Eiigros- 
Háuser maditen, vcrursacht wiü'den. Es seheint, daí.^. 
die Angelegenbeit sidi in friedlicher AVeise losen last 
sen werde. 

Zoll. Der Finanznunisier Dr. Rivadavia (!orrea 
richtete ein Rimdsdireiben an alie Zollhãuser Brasi- 
liens, in welc;hem er anordneíxi, bis auf vveiteres kei- 
ne Goldvales mehr anzunehiuen. Der Goldzoll ist von,' 
jetzt ab in Papiergeld, zum Kur.se von 16 d unige- 
rechnet, zn zahlen, ■ 

K o h 1 e nm a n g e 1. Auf dem Zentralbahnhof wuixle 
heute den R<.ipoiteni mitgeteilt, daB Dr. Paulo Fi-on- 
tin den Zugverkehr sowohl nach deu A'orort<Mi jiis: 
auch nadi dem. Iiinern niu' vermindern vvairde, wenn 
der Vorrat an nordamerikaniseher Kolile ausgehen, 
würde. Dann wiu'de die Bahn sicli des Holzes imd 
des Oeles ais Heizmaterial für die Lokoiliotiven tie- 
dieneii. Dieses letztere Hilfsmittel konnte das Feli-, 
len der Cardilf- oder nordaiiierikanisehen Kohle volb' 
koimiien ereetzen, es iirníiLen dann nur die Kessel 
der Lokomotiven imigxíândeTi werden, was in deu ei- 
genen W^eiksíiitten der Balui leicht voi'zamehmen sei. 
j\[an konnte 8 bis 10 Lokomotiven tag-lich umandern. 
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Aafgcboí. 
Es wird hierdurch bekannt- 

gemacht, dass J u 1 i u 8 
Fritz M ülle r, seines Etan- 
des Lithograpli, geboien In 
Breslan, 29 Jahre aU, wohn- 
haft in São Paulo, Sohn des 
Reinbold Müller und der 
Franziska Müller, geborene 

■ Schubert 
und 

Anna Feodora Eichter 
geboren in Mallwitz, Kreis 
Sprottau, 23 Jabre alt, wohn- 
haft bhher in Plauen i. V., 
Toohtcrdes HeinrichHe niann 
Richard Richter und der Eu 
genie, geranntJenny, geborene 
Müller bcabsicbtigen, sioh mit- 
einander zu verheirsten und 
diese Ehe in Gemãstheit des 
Reichsgesetzes vom 4. Mai 1870 
Tor dem untcrzeichneten Hc- 
amten abzuscbliessen. 
São Paulo, den 4. Ausust 1914 

Der Kaiserrcbc Kònsul 
(ge?,) Dr. von der Heyde 

sies KoDsiiIal 

São Paulo. 

Aotl^cbol; 
Es wird hierdurch bekannt 

gemacht, dass Emil Arthur 
H e 11 w i g, Kartograph, gebc- 
ren in Leipzig-Neustadt, 25 
Jahre alt, wobnbart in São 
Pau!o, Sohn des Frifdrich 
Hermann Hellwig und der 
Antonie Klara Helwig, gebc- 
renen Dãlmert 

und 
Anna MargarethcAlt- 
n e r.geboreninLeipzig-Stõtte- 
ritz, 2:i Jahre alt, wohnhah 
bifiber in Leipzig-Stõtteritz, 
Tochter des Oito Hermann 
Karl Altner und der Auguste 
Ida A'tner geborenen Uai* 
cbardt, beab8ichtigen,8ich mit- 
elnandcr zn verheiraten und 
dlese Ehe in Gemãesheit dea 
Reiohsgesetzes vom 4. Mai 
1870 vor dem unterzefchneten 
Beamten abzuscbliessen. 

B. Paulo, 5. Auguct 1914. 
De. KaiBcrlicae Konsul 

(gez.) Dr. von der Heyde. 

Denlseli - lieriMe 
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„Via Monrovia" 

Unterseeische Telegraphen- 
Verbindong zwischen Brasi- 
Uen a Enropa, mit Ânschlass 
an alie anderen Teíle der 

Welt. 
Telegramme, Hio auf irgend 
ejner Telegraphonstation Bra- 
siliens, sei es auf Ueber-Land- 
linien eder unterseeischen 
Kabeletationen mit der tax- 
freien Bezeicbnnng: 

„Via Weslera-Boiirovia" 
zur Aufgabe gelan gen, werden 
mittelst Kabel dieser Ge»ell- 
schaU befõrdert. Via Monrovia 
werden dieselben mit der grõss- 
ten Schnelligkeit, Pnnktlichkeit 
und Bicherbeit weitorgeleiiet. 

Für Auskünfte steht zur Ver- 
fflgung der Vertreter der Ge- 
eelischaft 

Oscar Peter 
Rua Alvares Penteado 38 A 
Caixa Postal 453 São Paulo- 

von Europa zurüclcgekebrt, 
wo erSpezialstudi ninD^utech- 
land, Frankrelch, England, Ita- 
Hen usw. geniacht hat, und 
zwar bei den Professoren Eh)- 
lichiWidal, Posner,ünna,Wech- 
selmann, Friedmann etc. Heilt 
Syphilia (606 — 914), Lepra, 
Tuberkulose, Haut- und Harn- 
kran^heiten. Heilt Verengun- 
gen der Harnrõhre ohne Ope- 
ration. Neue Bebandiung %on 
Gonorhoe, Blasenunterhucb- 
ungen u. s. w. Malaria, Be- 
riberi. Elektrische Beband- 
iung von õrtlicher Anesthei-ie. 
Elektriscbe Bãder nach Dr. 
Schnée. Kleme Chirurgio, Ra- 
diuortherapie usw. Laborato- 
rium: WasBermannscbe Keak- 
tion. Urin, Ausfluss, Blutunter- 
suchungen. — Man sprlcbt 
deutsch, franzõsisch, engliseh 
ü'nd italieni-ch. KonsuUorium 
und Laboratorium ,,Jornal do 
Commorc o", lIStock, Zimmer 
17 und 18. Sprechstunden von 
2—G ühr. Wohnung : Rua Real 
Grandeza S5, Botafogo, Rio de 
Janeiro. 3400 

verkaufe sãmtliche Mõbei und 
Hausgerãte. Rua Bella Cintra 
N. 28, 8. Paulo. 4252 

Reisekoffer 
zu kaufen gesuoht. Off. unter 
„Koffer" an die Exp. ds. BI., 
á. Pau o. 4263 

die Frau tOchtige Kõchin und 
der Mann Tischier und Zim- 
mermann, sucben iStelIung. 
Gehen auch ins Innere. Nãhf» 
res Rua Flores 12, Ecke Rua 
Campos Sallei", B, Paulo. 425 

GEGRÜNDET 1878 
Neue Sendung von: 

Matias-Heringe 
Geraychertfr Lachs 
Kieler Bück!i"gp 
Geriiucherte Lachs! er."nge 
Hollãndische Vol!-Heringe 
Ausfern - Krebse - Humu er 
Gerãucherter Aal uni in Gelee 
Neues Pauerkraut 
Westfãlischer Scbinken 

Casa Schorcht 
21 nua Rosário 21 — S. Paulo 
Telephon 170 Caixa 258 

Nevio N. Barbosa 
— Zahnarzí — 

Speclalist In Brücken-flrbeitEn 
Stiftzãhne, Kronen, MSntel, Plom- 
ben in Gold u. Porzellan. 
Kabinett, Rua 15 de Novembro \ 
S. Paulo —2504— Telclon 1369 

Caoienlâliscliiile 

Rua Bella Ciitra 29 
São Paulo 

Praktischei Unterriclit in 
der Anfertigung von 
Wâschc und Kleidern. 
Die Teilnehmerinnen ar- 
beiten nur für sich selbst. 
Eintritt kann jederzèit 
erfolgcn. Anmeldungen 
íwischen 8 und 11 oder 
13 und 16 Uhr. Teil- 
nehmerinnen von aus- 
wãrts kõrínen im Hause 
wohnen. 4203 

J.l. 
Zolldespacbos 

S. PAULO, Rua José Bonifácio 
No. 4-B, Caixa 570. 

SANTOS, Praça da Republica 
No. 60 Caixa 184. 2498 

Rua Brigadeiro Tobias N. 93 
8. PAULO 

empfieblt sich dem hiesigen 
und leisendem Fublikum. 

Helle Inftige Zimmer, elektr. 
Licht, kaltes u. warmes Bad. 
Reelle Bedienung n. massige 

Preise zugesichert. 
3997 Der Inbaber Ernst Pinn 

Qesucht 
ein Mãdchen oder Frau. 
Rua Bella Cintra 27-A, 
Sao Paulo. 4249 

Oemlil eln ilcta 
für Küche und HauearbeiN 
Alameda Bocha Azevedo N, 4, 
H. Paulo. 

Zu vermieten 
der obere Stock des Hausea 
der Rua Major Kertorio 66, 
Ecke der Rua Villa Nova, São 
Paulo, Zu erfragen daselbst. 

ZvEi sii Ziner 
mit oder ohne Môbel in bes- 
serem deutscben Hause preis- 
wert zu vermieten Rua Au- 
gusto N. 271, H-iPaulo 4235 

Pensão Alleniã 
Ilua José Bonifácio 35, 85-A, 
35-B, 37 u. 43 São Paulo 
S hõn mõblierte Zimmer für 

Fsmiiien und Beisende. 
Pension pro Monat. . 75ÍOOO 
Einzelne Mahizeiten . 1$500 
mit 1/2 Flascbe Wein . 2$000 
Volle P'nBion p. Tag. 5-78 

do. pro Monat 100—18 '$ 
Für Fami'ien entsprechenden 

Rabatt 
30 Vales für jeeine Mabizeit 401 

Inbaber 
Fichtler & Degrave. 

Dr J. Garcia Braga 
Medizinische Klinik und Ge- 
burt«h)lfe. Lsnge Praxis in 
den Krankenhiiusern in Ber- 
lin. Paris und Rio de Ja- 
neiro. Aerztlicbes Kabinet 
und Wohnung 

Ruc do Consolação 436. 
8pre(hstunden von 15-17 U. 

Telephon: 1739. 

Vorxngliches, reines 

in Sãcken von 37Ki- 
los liefert frei an Bord 
Santos die Dampfmahl- 
mühle von 

Carlos Koehler-Âsâebarg 
Carllyba, Rua Rio Bran 
CO No. 21. 
Preis je nach Quantitât. 

Dr. Marrey Júnior 
Advogado 

— Rua 8. Bento 21, — 
Rua Vergueiro 368 - S. Pau o 

Zu vermieten 
ejn Haus cit 2 grossen Zim- 
mern, Küche kl. Veranda und 
Hof für 60IGC0 pro Monat. 
Meherere Bondslinien in der 
Nãhe. Av. D. Paula. (Consola- 
ção). Nãhcres Travessa 8ta 
Catbarina (frfiher Trav. do 
Cemiterio) 9, S. Paulo. 3657 

r 

Kaiserlíeh Deutsehes Konsulat 

Sâo Paulo 

Seine /V\ajestãt der Kaiser haben im Namen des Reichs 

die /V\obilmachung des Heeres und der /V\arine befohien. 

Sãmtliche Unteroffiziere und /V\annschaften des Beur- 

laubtenstandes sowie die Ersatzreservisfen haben somif, 

wie einem jeden aus seinem Militarpali bekannt, unver- 

züglich nach Deutschland zurückzukehren und sich bei 

demjenigen Bezirskommando, das sie im Reichsgebiet 

zuerst erreichen, zu melden. 

Nachweislich Mittellosen werden von diesem Konsulat 

Reiseunterstüfzungen gewâhrt. 

Alie /Wilitarpflichtigen, das sind diejenigen, die in die- 

sem Jahr ihr zwanzigstes Lebensjahr voliendet haben 

oder noch volienden, sowie die Zurückgestellten, über 

deren Militarverhaltnis noch nicht entgüitig entschieden 

ist, haben sich unverzüglich zur ãrztlichen Untersuchung 

auf diesem Konsulat einzufinden. 

Die sãmtlichen Personal- und etwa schon vorhandene 

/V\ilitarpapiere, wie Losungs- und Zurückstellungsscheine 

sind tunlichst vorher einzureichen. 

Alie Zurückstellungen haben mit der /V\obilmachung 

ihre Gültigkeit verloren. 

Die hôchsfe Pflicht, dlc Verteidigung des Valer- 

landes, ruff. Kein wafffenfâhiger Deufscher wird 

sich ihr entziehen. 

/V\it Gott für Kaiser und Reich! 

Sâo Paulo, den 2. August 1914. 

Der Kaiserliche Konsul 

(gez.) Dr. von der Heyde. 

Pension und Restanrant W. LUSTIG 

J8 — Kua dos Andradas — 18 Sffo Paulo 

8. iiipsi aHs 5 

Qrosses Wufstessen 

Frische Blut- und Leberwurst, Eisbeine mil 

SauerkiT.ut und Salat. — Porüon a ifooo. — 

Um zahlreichen Besucli bittet 
4!2=« W, LUS11G 

gesetzien Alters, verheiratet, 
mit Ideinem Kapital, sucht 
Vertrauenspcsten oder Ueber- 
nahme einer gewinnbringen- 
den Industrio. Gefl. Offerten 
ur.ler A. K. 12 an die Ex- 

M.ion '"icíei Blattes, São 
Paulo erbete 42»i 

Jdiii wÉi att tliepaar 
mit 3iãhri«!m Kind sucht 
Stellung. P.'au ais Kinder- 
mãdchen odar Kõchin, kann 
auch schnei lern. Mann ais 
Grammophon-Reparateur oder 
dergleichen A.rbeit. Gefãllige 
Offerten an d ie Pension Scbulz. 
Rua Couto de Magalhães 18, 
B, Paulo erb ■■ 4 '.83 

Big i rtoleo 

Môbel und eine 'neue 
Singer-Nahm schinc. 

Rua Maranhão Nr. 16, 
São Paulo. 

Deiicsclier 
suchi Beschâftigung irgend- 
welcher Art, auch auswãrts 
(Beiuf BautcchnikeD.Gefl. Off. 
unter II. E. an die Exp. ds. 
BI. S. Paulo. 4218 

ais Hausaoãdchen fíir eine 
kleine Familie gesucht. Rua 
Maranl ão 25, B. Faulo. 4-2.'Jo 

Mãdchen 
fur ein zahnarztliches Atelier 
aut einige Stunden des Trges 
gesucbt. Rua Chavantes N.?, 
tsáo Paulo. 4227 

Tüchí.Kocli 

gesucht. Rua José Bcnifacio 
N. 35 A, S. Paulo. 4219 

Xiiliiiarzt 

Dr. Álvaro Moraes 

Promoviert durch die me- 
diíinische Fakultãt in Rio, 
mit lO-jãhriger Praxis. Ga- 
raniierie Arbtit. Honorar 
in Raten^.ablungen, Setzt 
Zâhne ohne Platten ein.Ar- 
beitcn nach nordamerikan. 
System. Plombir«;n vun 5f 
an, Goldkrcnen von 2õ8 an, 
Btiftzãhi e von 20$ an. Ge- 
bisse 5$ p r Zabn. Aus- 
besserungen 10«. Zabnzie- 
hen grátis. Andere Arbeiten 
werden zu b.lligen Preieen 
ausgeführt; das angewen- 
dete Material ist prima Ware. 
Patienten werden besucht. 
BeEuchsstudden (Konsulta- 
tionen) von 8 ühr früh ^bis 

9 Uhr abends 

Libero Badaró No. 103 

für alie Hausarbeiten in 
einem kinderlosen Haushalt. 
Selbiges muss auch portu- 
giesiEch sprechen. Rua Ma- 
ranhão 8-A, S. Paulo. 4207 

Gcyen ite Haare 

gibt esnichts besseresals den 
Gebrauch d. Brilhantina 
T r i u m p h o, die denselben 
Bofort eine schõne kastanien- 
braune Farbe gibt. Verkauf 
in den Geschãften von Baruel, 
Lebre urd Fachada. Preis 
3$000 per Fiat ehe. 2712 

Pension n. Restanrnat 

W. Lustig 
Rua dos Andradas 18 S. Paulo 
— Neu renoviert — empfieblt 
seine voizügliche príiswerte 
Küche. Gut gepflegte Ant- 
arctica-Schoppen, diverse T.'.- 
kôre. Die neuesten deutschen 
Blãtier wi»: Simplicissimus, 
Vorwârts, Berliner Abendpost, 
Berliner Illustrierte Zeitung, 
Zur guten Stunde, Dia Woche, 
Fliegende Blãtter usví', liegen 
sus. Um gütigen Zuspruch 
bittet der Inbaber W. Lustig 

D. ivm Berini 
Rua dos Apeninos No. 49-B 

S. PAULO 404Ü 
Architekt u. Báuuntornehmer 
Von Buenos Aires angekom* 
men, empfieblt sich zur Aus- 
fOhrung aller einschlagenden 
Arbeiten /u billigen Preisen. 

1 s:uto Kõchin 
3 Hausmãdoben 
1 Frau fttr einfaclie 

Hausarbeit 
sucben Diftnst. Zu erfrag n 
im Deutschen Heim, Rua Con- 
selheiro Nebias 9, São Paulo. 

Ehepaar 

die Frau zum Waschen Tt-i 
Plãtten, der Mann zum Fuss- 
boden bobnem und reinfgen, 
sowie andeie Arbeiten. sucht 
per Eofort Ftellung. Zu erfra- 
gen in der Rua Anna Nery 38, 
Mooca, S. Paulo. -1216 

Tom Kríegsschanplatz 

PLAN ZU habtn in der 

iSasa Rosenhain 

Rua de S. Bento 60 — São Pâulo, 

Hotol d'Oeste 
78 e 76 Rua Boa Vista 

8. Paulo 2027 

Viktoria Strazák, 
ai der jVViener Universitâts- 
Klinik geprüfte u. diplomierte 

Hebamiiie 
empfieblt sich. Rua Victoria,32 
São Paulo. Für ünbemit- 
telte Eehr mãssiges Honorar. 

Telephon: 4.828 

ir Ui 
militãrfrei, 3 Jahre im Lande, 
visiert mit allen vorkommen- 
den Arbeiten dea Ladens, 
Lagers und Kontors. sucht 
Stellung. Gefãllige Angebote 
unter „Calonlation" an die Ex- 
pedition dieses Blattes, 8ão 
Paulo erbeten. 4236 

i joiiges Ehepr 

(Hollãnder) sucben eofort 
Stel ung die Frau sebr gute 
Kõchin der Mann ais Bcblach- 
ter od Kellner Ui d derglei- 
chen Arbeit. Briefe erbeten 
Pension Scbulz Rua Couto de 
Magalhães No. 13, S. Paulo. 

Buchbalter 

mit langjãhriger Praxis am 
hiesigen Platze, 35 Jahre alt, 
Brasilianer, der die besten 
ZeugnÍBse aufweisen _ kann, 
tücbtig und zuverlãssig ist, 
sucht Stellung bei bescheide 
nen Ansprüchen. Off- unter 
„BiBmarck" an die Exp. ds. 
BI., Paulo. 4225 

Stellung 
íngenieur, 80 Jahre. 5 J. 
praxis, fertig portugiesisoh, 
deatsch und engliseh, etwas 
franzõs. Kentnisse Schreib- 
maschine, Gewandt in Regie- 
rungs-Geschãften und mit t es- 
ten Bezieburgen, sucht Stel- 
lung in Rio, São Paulo, Santos 
oder Curityba ais tcchnischer 
oder kaufmãnnischer Leiter, 
Gefãllige Offerten nnter G. m. 
b. H., Caixa do Correio 98, 
São Paulo erbeten. 42 9 

gesucbt für Haushalt. Nâheres 
Campinas, Rua Visconde Rio 
Branco 78-A. 4240 

der Landessprache mãchtig 
wird gesucht. . Off erbeten 
unt. K. 31 an die Exp, ds. Bl., 
São Paulo. 2434 

Suche für meine Tõchter 
im Alter von 12—14 Jahren 

Stellung 
bei deutscher Familie zur Be- 
aufsichtigung der Kinder, even- 
tuell leichte Hausarbeit Spre- 
chen PortugieBiscb. Off. tinter 
„Tõchtei" i n die Exp. ds. Bl., 
S, Pau'o. 4238 

il li 
zu vermieten mit Klavierbe- 
nutzung. Rua Bella Cintra 29, 
S. Paulo. 4i39 

Neuer Gasherd 
billig zu verkaufen. — Rua 
Arujá 16, Villa Marianna. Da- 
selbst ist ein kleines Zimmer 
zu vermieten. 4915 

Junger Mann 

ve.' heiratet, mit guten 
Wcrkmeistcrzeugnis,gute 

Praxis im Automobihve- 

sen, die italienische, deut- 

sche u. íranzõsische Spra- 

che perfekt kennend, mi- 

lltãrtrei, sucht per so^ort 

Stellung jeder Art. Geíl. 

Oíf. unter P. G. 84 an 

die Exp. ds. Blattçs, S. 

Paulo. 4226 

Europâischer Krfeg 

r 

In der sregenwãrtigen Krise, hervorgerufen durch den Krieg in Europa, sind die 
Preise «ller Artikel in ungfahnter W eise in die Hõhe gegangen. Niemand sollte 
daher versáumirn, den 

■ ; " " _s. Beiio 81 
são Pau'o zu besuchen. Trotzdem der Warenimport dui ch das Auflõsen der Handels- 
scliiffahrt unlerb'Ochen ist, fãhjt der Grand Bazar Parisien fort, die Waren, die 
aus dem Brande übriggebl eben sind, — ohne Preisaufschlag _ — 
zu verkaufen. Der Ausverkauf wird unverandert zu sebr herabgesezten Preisen 

fortgesetzt. Man verlange Preislisle. 

Wei iiimliaDi des 

kònnen noch an einem 
sehr guten Frühstücks- 
und Mittagstisch teil- 
nehmen. ^23 

Rna Aurora N. 86, 
São Paulo. 

Per soM zii leiietefl 
zwei eaubere luftige Zimmer, 
elegant raõbliert. Elektr. I.icíit, 
ka'tes und warmes Bad im 
Hause.* Rua Jaguaribe N. 43 
8 Paulo. 4221 

Frau 

Zabnarztin 
Rua José Bonifácio N 32 
(1.® andar) — Bão Paulo 

Piano id Haioniuiii 

Ein Piano I lüthner (gro ses 
Model'), 80W eein Harnionium 
mit 15 npgiíiern und 2 Knie- 
hebeln sind p eiswert zu ver- 
ka'ifen. Casa Hevilacqua, Rua 
Quint no tíocayuva No. 17, S. 
Paulo, 

Oe^terreicher, 25 Jahre, sucht 
Stelle in Konstruktionsbüro, 
eelbstândig oder unter Leitung 
des Ingenieurs. Selbiger über- 
nimmt auch jede andere Htelle. 
Zuschriften unter A. R., Rua 
Benio Lisboa 25, Rio de 
Janeiro erbeten. 4212 

für slle Hausarbeiten gesucht 
in der Alameda Rocha N. 4, 
S. Paulo. 4245 

wird die alte Scheuerfrau mit 
Namen 

SalUa l Veller 

von ihrer schwerkranken 
Toohter, Sie bittet diejenigen, 
welche die alte Frau kennen, 
üie von d'eser Anzeige in 
Kenntnis zn setzen. 4223 

Dr. Sênior 
Amerikanischer Zabnarzt 

Rua 8. Bento 51 • 8. Paulo 
\ Spricht deutsch. 

Das Hans N. 40 
in der Rua Anhaia, bestehend 
au9 Saal, 3 Zimmer u. Küche 
ist mit Kontrakt zu vermie- 
ten. Fiador erwúnscht. Zu er- 
fragen Rua Gusmões No, 53, 
S. Paulo. 4243 
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Das Gehirn von Stahl 
Rs : e.SS-lOOO 

mit Trinks-Brunsviga in 3Ví Sek. 

V216=6 
mit Trinks-Brunsviga in 4 Sek, 

77'A Yards = Ffd. 2.7.2. a 17 d. 
rr $010 p Meter 

~ mit Trinks-Brunsviga in 1 Sek. 

V 

7209783 . 4231 = 4226769 
7217 

mit Trinks-Brunsviga in '/< Sek. 

Trinks-Brunsviga Rechenmaschine 

ioEDiii iD s Gii.. sao Pio. 
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K. u. k. Oesterr.-Unf. 1 

Konsulat São Paulo 1 

I Kiindmacliuiig. 

In Oesterreich-üngarn wurde von Seiner Majestát die All- 

gemeine Mobilisierung angeordnet. 

Es haben daher Spfprt in ihre Rusrüstungsstation einzu- 

rücken: ;,aik Heeres-; Kriegsmarine- und Landwehrpflkhtigen, alie 

laut ihrer Widmungskarte zur Einrückung verpflichteten Landsturm- 

gagisten und Landsturmmânner''; 

alie übrigen mit Landsturmpassen beteilten 37jãhrigen und 

jüngeren Landsturmpflichtigen des Mannschaftsstandes, wekhe 

laut ihres Landsturmpasses zur Einrückung verpílichtet sind. 

Rlle sonstigen landsturmpflkhtigen Personen haben skh so- 

fort mit genauer Rngabe ihrer Rdresse bei der k. u. k. Ver- 

tretungsbehõrde mündlich oder schriftlich zu melden, von wekher 

sie bezüglich ihrer Einrückung die weiteren Weisungen erhalten. 

Den Einrückungspflichtigen werden die Reisekosten vergütet. 

Zur Erfolgung des Reisekostenbeitragcs haben sich jene 

Einrückungspflichtigen, wekhe nicht über die erforderlichen Rei- 

semittel verfugen, bei der nãchstgelegenen k. u. k. Vcrtretungs- 

behõrde zu melden. 

Den übrigen Einrückungspfiichtigen werden die Reisekosten 

nach den bestehenden Vergütungssâtzen nachtrãglich ausbezahit. 

Für Stellungspflichtige und Deserteure^ wekhe sofort einrük- 

ken; wurde Rmnestie eriassen. 

Oesterreicher! üngarn! Erfüllet eure Pflicht! 

São Paulo^ am 1. Rugust 1914. 

K. u. k. õsterr. - ung. Konsulat 

fjEpliãinEiiãiniãiilliãiniaÜ 

Siiche Frühstück 

in der Nâlie Rua dab Palmei- 
ras 3(i B. Wird abgeholt. Ofí. 
bittenach dort zu senden. 

Ziehungeu an Montegen und DonnerBtagea unter der 
Aufiisht der Staatsregierun);, drpi übr unohmlttaKi. 

Rua Quintino Bocayuva N. 32 

— Grõsste Pramien l===== 

2Õ;Í1Í10$. 40:0(10$, SOíOOl, 100:0001, ClOOO 

Kllnlk 
lür Ohren-, Nasea-und 

:: Hals-Krankheiten :: 

Dr. Henrique Líndenberg 
Speziallst 

irüher flssistenl an der Klinik 
von Prot. Urbantschitsch, VVien 

Speziaiarzt der Santa Casa 
Sprechstunden: 12—2 Uhr Rua 
S. Bento 33, Wohnung: Rua Sa- 

bará 11, S Paulo. 

Mm Hilwy 

75 — Kua doa Gusmões — 75 
Ecke Rua Sta. EphiKenia, Pão 
Paulo. - Telephon No.: 3263 - 
5 Uinuten von den Bahnhõfen 
Luj und Sorocabana entfernt, 
empfieblt sich dem reisenden 
Publikum 

Dr. ]. Brítto 
Specialarzt für Rugen- 

erkrankungen 
ehemalige^ Assistenzarzt dt/ 
K. K. Universitâls-flugeiikli- 
nik zu Wien, mil langjahriger 
Praxis in den Kliniken von 

Wien, Berlin a. London. 
Sprechstunden 12'/»—4 Uhr. 
Konsultorium und Wohnung: 
Rua Boa Vista 31, S. Paulo 

Photographia Quaas 
PrãDiiiert mit der gi.ldenen Medaille auf der Landes- 

austellung in Rio de Jnneiro. i 

Rua das Palmeiras 59- S. Panlo 
TELEPHON 1280 • 

Dasallerneueste auf dem GebietederPhotographie 
Oelgemãlde auí photograpbischer Grundlage, 
vereint mit der Naturtreue der Ph^tographie. 

Dr. H. Rüttimann 
RtzI und Fraucnarzt 

Geburtshilfe und Chirurgie. Mit 
langjãhriger Praxis in Zürich 

Haraburg und Berlin. 
Consultorium: Casa Mappln 
Rua 15 de Novembro Nr 26, S. 
Paulo. Sprechst.: 11 bis 12 ii. 2-4 

Uhr. Tel. 1941 

ira 
Nur solche mit guten 
Empfeh'ungen mõgen 
sich melden von 10-2 
Uhr. Rua D. Veridiana 
N. 57, S Paulo 4053 

Dr. Lehfeld 
Rcchtsanwalt 

. Etabliert seit ,1896 
Sprechstunden von 12 bis 3 

Uhr 
Rua Quitanda 8, - I. Stock, 

São Paulo 

Drs. 
Abrahão Ribeiro 

und 
Camara Lopes 
Rechtsanwãlte 

— Sprechen deutsch — 

Sprechstunbe 
von 9 Uhr niorgens bis 5 Uhr 

nachmittags 

Wohnungen; 
Rua Maranhão N. < 

Telephon 3207 
Roa Albuquerque Lins 85 

Telephon N. 4002 

Düro 
Rua José Bonifácio N. i 

Telephon N. 2946 

Dr, Worms 
Zahnarzt 

Praça Hntonio Prado N. 8 
Caixa „t" — Telephon 2657 

Sâo Paulo 
— Sprechstunden 8—á Uhr — 

Belli & Co. 
Successores de Carraresi & Cf 

S. Paulo • ■ Santos 
:: Rio Janeiro 

R União Internacional 
Lebensversícherungs-flktienge- 

sellschatt. Durch Dekret No. 
10.189 autorisiert Geschãfte ab- 
zuschliessen. Von der Regierung 
genehmigte Statuten. Bevollraãch- 
tigungsurkunde 76. Qesetzmãssi- 
ges Depot im Schatzamt. Grund- 
kapital 300 Contos de Reis. Rua 
da Carioc?. 31 (Sobrado), Caixa 
postal 1298. Telephon 5695 Ccn 
irai, Rio de Janeiro. Prâmienvet - 
gütungen; 100:000$, 50:0000. 
30:000$, 151000$ und 7:500$ 
Halbjãiirige Praniienziehungcn: 
20:000$, Monatliche Prãniien- 
ziehungen: 8:000$, 5:000$, 2:5000 
und 1:000$. (3239 

Bar Saxonia 

Rua Conselheiro Nebias 31, 
S.Paulo. 

Gomütliches Ohops.okal, 
ft. Guaníbara-Chops, ff. 
Likõre, Weine.Kalte uno 
wanne Speisen zu jeder 
— Tageszeit. — 

Um gütigen Zuspruch bittet 
der Inhaber 
4098 Carlos Dãbne 

Kaufnnann 
28 Jahre alt, Deutscher, tüch- 
tigerVerkãufer aus der Metall- 
waren-Luxus- und Beleuch- 
tungs-Branche, vertraut mit 
allen Kontor-Arbeiten, Expe- 
dition, Büobführung mit Ia 
Zeugnissen, bittet, da in aller- 
grõsste Not geraten, um 
irgend eine Anstellung bei 
kleinem üehalt. Kõnnte event. 
aueh ais Eleklriker arbeiten. 
Gefl. Zuscbriften unter P. P, 
100 an die Exp. ds. BI., í'fío 
Paulo. 

mit Praxis in Eisenbabn-Ex- 
ploration u. Landvermessnng, 
tücbtiger Zeicbner, mit guten 
kaufmãnnischen Kenntnissen, 
spricbt deutsch, portugiesisch, 
engliscb, franzõslsch u. etwas 
italienisch, sucht (^telluiig, 
eventuell auch ais Handels- 
reisender oder Fazenda-Ver- 
walter. Gute Refereiizen. Gefl. 
Off. erbéten an Aug. Lauer 
«fcC"., Campinas, unter Chiffre 
M. Z. 4:41 

Dr. Nunes Cintra 
Praktischer flrzt. 

(Spezialstudien in Berlin) 
Medizinisch-chirurgisehe Kiinik, 
allgemeine Diagnose und Behand- 
lung von Frauenkrankheiten, 
Herz-, Lungen-, Magen-, Einge- 
weide- und Hanrohr cnkrankeitcn. 
Eigenes Kurverfahren der Blen- 
norrhoegie Anwendung von 
nach dem Verfahren des Pro''f> 
sors Dr. Ehrlich, bei dem •) 
einen Kursus absolvierte. Dirtu.- 
ter Bezug des Salvarsan viu 
Deutschland. Wohnung: Run Du- 
pue de Caxias 30-B, Teleion 1640, 
Konsultorium: Palacete Bamberi^, 
Rua 15 de Novembro, Eingang 
von der Ladeira João fllfredo, 
Feief. 2008. Man spricht deulsch 

Kuglisch 
Ènglânderin erteilt engl- 
Unterricht.|Früh, Lehreiia 
d. Berlitz Schule, i. Deutsch 
land. Daisy Toft, RuaConde 
8ão Joaquim 46. S. Panlo. 

Stellenlose | 
Fraueu und Mâdchen guter Ka- 
milien finden helle Zimmer, 
reine Betten und Verptlegung, 
Raum für Waschen u. Plâtten. 
Tagespension 3 - 4$000, Rua 
Real Grandeza 80, Casa 5. Rio 

gesucLt zur Beaufsichtigung 
zweie!- Kinder. Deutsch und 
franzõs. erwünscht. Avenida 
Ilygienopolis 11, 8. Paulo. 4239 

CASA LDClIUüS 

Kiise; 
Camembert 
Brie 
Port Salut 
Roqueíort 
Steppen 
Normandie 
Schinkeu und extrafeine 

Salamís 
Gãnsesclimalz 

Rua Direita No. 55-A 
São Paulo. 

Gesucht 
ein gutes zweites Mâd»- 
chen in gutem Hause. 
Alameda Rocha Aze- 
vedo 29 (Avenida Pau- 
lista), S Paulo. 4217 

laoranl geiI Pessi 
btadt Petersbiirg 

Rua da Mooca 294 
Neuerbautes Haus. — Grosse 
helle hiftiee Zimmor. — Erst- 
klassige deulsche líüche.— 
Stels trische Antarclica-bcliop- 
pen. — Um gütigsn Zuspruch 
bittPt der Inhaber 
4058 J. M ü n d 8 n b e r g. 

& nir 
Ingcnieur und Chemiker 

Technischcs Büreau für die 
gesammte keramieche Indu- 
strie. Ausarbeitung von Plâ- 
nen für keramische Fabriken 
nach dem neusten autom. Sys- 
tem. — Anfertigung von Zeich- 
nungen für Ziegelõfen jeder 
Art zum Fcuern mitGas.Koh- 
le u. Holz. —Bauleitung durch 
bew.ãhrte Ingenieure. — Lie- 
ferung von sâmtlichen kera- 
mischen Maschinen zu billig- 
aten Preisen. — Chemische 
Dntersuchung von Rohmaie- 
rial auf Kalk usw. S.Paulo R. 
Barra Funda 189. 3734 

icte In S!, 

mit prachtvoller Aussicí.t 
gutem Boden, in Parzellen 
e ngeteilt, mit Tannen, Apfel- 
sinenbâunien und Jabotica- 
beiras usw. bestellt, sind billig 
zu verkaufen. Tramway da 
Cantareira - Haltestelle Chora 
Menino, 10 Minr.ten von der 
Strassenbahn entfernt. Be- 
quemo Zahlungsbedjngungeu. 
Die Grundstücke liegen leim 
Deutschen Garten. Nüheres 
beim Eigentümer Frederico 
Brotero. Kontor: Rua Barão 
de "Paranápiacaba (antiga da 
Caixa d'Agua)* 4, S. PaulJ, 
von 1 bis 3 Uhr, nachmittag. 

« • 

Dame, welclie schon seit 
mehreren Jahren Fensionãre 
hat, wünscht noch 1 od. 2 
Knabcn oder M&dchen im Al- 
ter von 10 Jahren an in Pen- 
Sion 2X1 nehmen. Herzliches 
Familienleben. Vorzügliche 
Schulen, gesundes Klims. Nâ- 
heres durch Frau A Ahlgrimm 
S. Pauio, Caixa 268. 3889 

iiiurti Niii 
von 

Manoel Alves Lopes 

Komplettcs Hortiment feinster Getrãnke. Feine Weine aller 
Marken. Lunch — Sandwichs - Antarctica-Cho. s 

Rua Libero Badaró No, 76, S. Paulo. 
8899 (Ecke der Travi^ssa do Grande Hotel.)  

The Berlitz School 
(Filiale dei Schule Barlin) 

•Tcde (Sprache in d rei MLonaten 
Rua Direita 8-A 264i 

Padaria „Gerina*ia" 

n 
von bchmidt & Matt 

Rua Helvetia 92, S. Paulo 
« ♦♦♦ 

Deutsches Brot in allen 
Qualitâten, Bisquita, Kalfee- 

und Teegebãck. 
Frische Butter. 

JuEken der Haüt 

welchcs sich besonders beim 
Sçhlafengehen bemerkbar 
macht, irgendwelche Haut- 
krankheit durch Parasiten ver- 
ursacht, welch^j der Laieoftfür 
Blutwallungen mit Jucken hãlt 
werden in wenigen Tagen ge- 
heilt durch Anwendung des an- 
tiscptischen prãparates 

Peruvina 

Dai s.^lbe wird nur Susserli ch 
angewendet und sein Gebrauch 
erfordert keine besonderen 
Vorsichtsm assregeln. 

Man verlange Prospekte, wel- 
che genaue Mitteilungen ent- 
halten. 

In allen Apotheken kauflich- 
Hauptniederlage : 

Pharmacia e Drogaria 
Internacional 

48 Rua 15 de Novembrj 48 
2134 

:: Advokat r. 
Rua Direita 8-A, Sào Paulo, 

1. Etage, Saal 12. 
Sprechstunden: von 11 b's 1 
und von 2 bis i Uh 
Armensprechstunden: Mitt 

woctis von 2 bis 4 Uhr. 3752 

Charutos Cosmos 

von Dannemann & Co. 

OSS" sind die besten! 

Abtellung B: Transpot» 
von Waren, Gepâck- 
stücken. Expeditionen 
nach jeder Kichtung auf 
Eisenbahnen, Befòrde- 
rung von Reisegepâck 
ins Haus und vice-versa 
Direkte Befôrderung von 
Reisegepâck an Bord 
aller 'n- und auslândi- 
schen Dampfer in SantOB 

Transport und Verschiffung von Fracht- und Eilgut. 
Abtcilung O: ümzügc und Mobeltransport. 
Die Gesellscli ift besitzt zu dicsem Zw^-ck íipeziell gebauie, gtjpolsterte, geschlossene ^ago^ 

• ui)d üboruimiiU alio Verantworuing fur ovent. Bruch oder I?e-icnadigunií fler Mobel wahrend 
TriinsDorie<í Auseinanderneiuncn und A,ufkitellen d-r Mot)ei uberntmmt die GeselIschafL 

VrHnepòrfC Hanos unfer Oarantie. ?i.r alie Aroeitcn i>t ein sel.r gut geschultes und 
liiverlL^sigee Personal vorhanden. Preisl.sten und Tan.e werden jederman» auf unsft 
jgt.sandt Aiyares Pente-ido ^-A 38-B * São Paulè 

SANTOS 

Hotel Forster 
Rua Brigadeiro Tobiaí N. 23 

S. PAULO 

Stockholm-Johnson-Linie — 

Direkte Linie nach Schweden 
und Norwegen. 

Der schwedische Dampfer 

Isl 

erwartet von Buenos Aires 
am 9. August, geht nach dem 
nõtigen Aufenthalt von San 
tos nach 
Rio de Janeiro, 

Christiania, 
Gothenburg, Malmõ 

und Stockholm 

Wegen Frachten, Billeten 
und weiteren Informationen 
wende man sich an die Agen 
ten in 

Santo* 4047 

Sclmiidt, Trost & to 

Rua de Santo Antçnio N. 6 

Rua S. Bento 8 S. PAULO 
CAIXA POSTAL 392 

i n m i 

Eisenwaren aller Art, Schmier- und Ma- 

schinen-Oele, Maschinen in allen Arten, 

Importation jeden Bedarfes aus Europa u. 

den Vereinigten Staaten. 

^ Fir grosse Lieierip lieíiiieiiie Mistteipp. ^ 

M antaf a. k tia r wa re n, 

Game, 

Rotimaterialien. 

von landwirtscliaftlicheii, 

MasoMnen aller Art. — 

Falirrâder eisten Fabrlkaíes 

Das grõsste bestsortierte iasctiinenlager in São Paulo, 


